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Trainingszeiten

ElKi-Turnen
für Kinder ab 3 Jahren mit Elternteil
Di 17:15-18:00 Uhr, Turnhalle Feld
Ralf Michaelis, Tel. 078 798 11 08

Kinderturnen
für Kinder von 5 - 7 Jahren

Mo 16:30-17:30 Uhr, Turnhalle Wiesenstrasse
Tanja Bodenmann, Tel. 078 654 17 14

Do 16:30-17:30 Uhr, Turnhalle Schachen
Lars Hagenbucher, Tel. 079 632 02 73

Mädchenriege
für Mädchen ab 7 Jahren

Di 18:00-19:20 Uhr, Turnhalle Feld, 1.-3.Klasse
Do 18:00-19:20 Uhr, Turnhalle Feld, ab 4.Klasse

Patricia Groth, Tel. 078 654 96 61
Olivia Groth, Tel. 078 947 43 80

Jugendriege
für Knaben ab 7 Jahren

Fr 18:00 - 19:20 Uhr, Turnhalle Feld
Noah Went, Tel. 078 649 15 11

Trainingszeiten

Aktivriege
für alle ab 15 Jahren

Di 19:30 - 22:00 Uhr, Turnhalle Feld
Fr 19:20 - 20:40 Uhr, Turnhalle Feld
Nino Taormina, Tel. 076 477 94 40

Frauenriege
Do 20:10 - 22:00 Uhr, Turnhalle Feld
Claudia Hauser, Tel. 052 213 81 24

Männerriege
Mi 20:00 - 22:00 Uhr, Turnhalle Feld

Roger Mühle, Tel. 052 335 04 84

Seniorinnenriege
Do 19:20 - 20:10 Uhr, Turnhalle Feld
Esther Scheiwiller, Tel. 052 212 53 04

Seniorenriege
Mi 19:30 - 20:40 Uhr, Turnhalle Feld
Fredi Gautschi, Tel. 052 212 58 35

Handball Spielriegen
Fr 18:30 - 20:00 Uhr, Turnhalle Rennweg

Eric Fischer, Tel. 052 212 11 95
Fr 19.20 - 20.40 Uhr, Turnhalle Feld
Erich Brunner, Tel. 052 337 16 82

Titelbilder:
Meitliriegenlager
Jugendriegenlagen
Frauenriegenreise
Überraschungsabend MR
Montagswanderer
ElKi Turnstunde
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Hallo liebe Domino-Leserinnen und Leser
Erstmal, Etikette hin oder her, auch ich werde mich nicht
bedanken, schon gar nicht bei Dominik Mehr! Das nächste
Treffen wird teuer für dich ausgehen;)

Aber wie es sich für einen Vältemer gehört, werde ich mich
dieser Aufgabe stellen und das Beste daraus machen .

Wie wirkt sich dieses Virus auf unser "Domino" aus? Das
wird sich manche/r fragen. All diese tollen Berichte und
Fotos von den verschiedenen Riegen, die nun natürlich
ausbleiben. Trotzdem bin ich davon überzeugt, dass wir
auch diese Ausgabe des Dominos mit gutem Inhalt füllen
können, da wir ja sonst immer zu wenig Platz haben, um
alles zu dokumentieren und jeweils auch das eine oder an-
dere Foto aussortiert werden musste.

Nach der gelungenen Abendunterhaltung dachten wir alle
schon an die tollen anderen Ereignisse in diesem Jahr. Di-
verse Vorbereitungen wurden in Angriff genommen, doch
wir wurden schnell ausgebremst. Dieser Covid-19, für mich
jetzt schon das Unwort des Jahres, legte die ganze Welt
lahm. Wir lernten das Wort "Entschleunigung" in einer
neuen Form kennen. Es hiess Hände waschen und desinfi-

zieren!!! (Ich hatte mehr Alkohol an den Händen als ich
getrunken habe!) Das Leben, das wir kannten, wurde auf
den Kopf gestellt. Ab sofort hiess es Homeoffice und das
soziale Leben wurde auf das mindeste gekürzt. Auch unse-
re sportlichen Betätigungen wurden nach Hause verlegt, so
schwitzten wir per Video-Chat gemeinsam. Danke auf die-
sem Wege der Aktiv-Riege für den tollen Einsatz, es hat
riesen Spass gemacht!

Bis auf einen Spaziergang an der frischen Luft sind wir ja
eigentlich verpflichtet, zu Hause zu bleiben. All die schönen
Feste wurden der Reihe nach abgesagt, nicht gerade moti-
vierend. Aber wir Turnerinnen und Turner lassen ja den
Kopf nicht hängen und freuen uns dann umso mehr auf
die geselligen Treffen, die hoffentlich in Kürze wieder statt-
finden werden.

In diesem Sinne wünsche ich allen eine virusfreie Zeit,
bleibt gesund und dass wir uns bald irgendwo wiederse-
hen.

Ich habe ja das Glück, dass ich den "Editorial-Ball" wieder
weiterspielen darf und nominiere dieses Mal eine Mittur-
nerin aus der Frauenriege, die von Berufswegen schon viel
bessere Berichte schreiben kann als ich. Also liebe Lena
Leuenberger "gib alles"!

Sandy Kesselbacher

Präsidentengruss

Es war einmal vor langer, laaanger Zeit – eigentlich kommt es mir vor wie gestern – da durfte der TV Veltheim seinen letz-
ten grossen, gemeinsamen Anlass im Januar durchführen. Die AU 2020! Da war die Welt noch in Ordnung. Und was für
eine erfolgreiche Abendunterhaltung das war.

Und dann ging bekannterweise alles sehr schnell. Die Zeit flog unter dem Einfluss von Corona nur so dahin und schon sind
wir wieder am Ende eines Jahres angelangt. Und doch gibt es einiges zu erzählen.

Ich darf mich heute zum ersten Mal als neuer Präsi des Turnvereins im Domino präsentieren. Ich danke euch für Euer Ver-
trauen und freue mich auf die spassigen und auch weniger spassigen Aufgaben, welche Ihr mir stellt.

Auch im Training ist trotz Corona immer was los gewesen. Sei dies über Online-Trainings in der Aktive, über Spaziergänge
bei der Männerriege, kleinen Wanderungen von den Seniorinnen und Senioren oder auch nur ein geselliger Abend in klei-
ner Runde. Ich habe von allen Riegen fantastische Ideen gehört, wie wir trotz den Umständen.

Und somit wünsche ich allen Riegen, ob gross oder en unser Vereinsleben weiterführen konnten. Daher ein grosser Ap-
plaus an alle von mir. klein, ein fantastisches und gesundes Jahresende und hoffe, bald wieder mit euch allen feiern zu
können.

Nino Taromina
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TV Veltheim

Protokoll der
142. Generalversammlung

Vorwort
Die 142. Generalversammlung des Turnvereins Veltheim
fand coronabedingt schriftlich statt. Die Wahl- und
Stimmzettel wurden Ende Juni per Post an alle Mitglieder
versandt. Termin für die Stimmabgabe war der 31. Juli
2020. Die Auszählung erfolgte am 12. August durch die
Stimmenzähler und Protokollreferenten.

Begrüssung und Appell
Es gingen 88 gültige Stimmzettel ein. Das absolute Mehr
liegt somit bei 45 Stimmen.

Wahl der Stimmenzähler und Protokollreferenten
Die Stimmenzähler und Protokollreferenten Claudia Hauser,
Patrick Ruckstuhl und Jonas Basler wurden mit grosser
Mehrheit gewählt.

1. Abnahme des Protokolls der GV vom 30. März 2019
Das Protokoll der letzten Generalversammlung wurde mit
grosser Mehrheit abgenommen.

2. Jahresberichte
a) Jahresbericht des Präsidenten
Der Jahresbericht wurde einstimmig angenommen.
b) und c) Jahresbericht des JUKO-Chefs (TK-Chef ad
interim)
Die Jahresberichte wurden mit grosser Mehrheit
angenommen.

3. Abnahme Rechnungen
Alle Rechnungen wurden mit grossem Mehr abgenommen.
Den Kassieren Stephan Roost, Martin Hager und Albert
Meng wurde einstimmig Entlastung erteilt.

4. Anträge
Beide Anträge wurden mit grosser Mehrheit angenommen-

5. Jahresprogramm
Das Jahresprogramm wurde mit grosser Mehrheit
angenommen.

6. Budget 2016
a) Mitgliederbeiträge
Das Beitragsreglement blieb unverändert und wurde mit
gosser Mehrheit angenommen.
b) Hauptkasse
Das Budget wurde einstimmig angenommen.
c) Domino
Das Budget wurde einstimmig angenommen.
d) JUKO
Das Budget wurde einstimmig angenommen.

7. Wahlen
Sämtliche Kandidatinnen und Kandidaten wurden mit
grosser Mehrheit gewählt:

Präsident Nino Taormina
Vizepräsident/Aktuar Nicolas Hegi
Kassier Hauptkasse Stephan Roost
PR-Chef Beni Rüegg
Jugendkoordinatorin Petra Ramusch
Kassier JUKO Stephan Roost
Kassier Domino Martin Hager
Revisor Marco Duffner
Fähnrich Dominik Mehr
Festmaterialwart Dominik Mehr
Turnmaterialwart Silvan Lupp
Adressverwaltung Maxi Quattländer
Aktuar Ruedi Sigg

8. Ehrungen und Ernennungen
Per Ende 2019 wurde der René-Kerker-Fonds aufgelöst.
Das Restguthaben auf dem Konto ging in die Hauptkasse.
Die drei verantwortlichen Verwalter des Fonds, Sandy
Fischer, Albert Meng und Hanspeter Jucker, wurden von
Herzen verdankt.

Für 35 Jahre Mitgliedschaft wurde Daniel Lüthy von der
Aktivriege zum Veteran ernannt!

Der abtretende Präsident wurde für seinen jahrelangen
Verdienst für den Verein unter Applaus zum Ehrenmitglied
ernannt.

Nächste Generalversammlung am 27. März 2021

Der Präsident
Marc Blaser

Die Protokollreferenten:

Claudia Hauser, Patrick Ruckstuhl, Jonas Basler



3

Männerriege

Riegenversammlung

Montag, 1. März 2021,
Grosser Saal, Kirchgemeindehaus Veltheim
Beginn Versammlung: 19:00 Uhr

Traktanden:
1. Begrüssung und Appell
2. Wahl der Stimmenzähler
3. Protokoll der Riegenversammlung vom 17. März 2020
4. Jahresbericht des Obmann
5. Jahresprogramm 2021
6. Jahresrechnung 2020
7. Anträge
8. Budget / Mitgliederbeiträge / Beitragsreglement
9. Mutationen
10. Wahlen (Vorstand, Obmann)
11. Ernennungen und Ehrungen
12. Verschiedenes

Das Protokoll wird an den Turnstunden ab Februar auflie-
gen oder kann beim Vize Ueli Trümpy bezogen werden. Es
wird an der Riegenversammlung nicht verlesen.

Die Bestuhlung wird mit ausreichend Abstand (cororna-
konform) sein. Ein allfälliger Apéro im Anschluss an die
Versammlung wird geprüft und je nach Möglichkeit durch-
geführt, wenn es die aktuelle Situation erlaubt.

Männerriege

Jahresbericht
Vereinsjahr 2019

Jahresbericht der Männerriege des Turnvereins Veltheim für
das Riegen-Jahr 2019 zuhanden der RV vom 17. März
2020 sowie der GV des Hauptvereins vom 28. März 2020.

Liebe Turnkameraden

Das Jahr 2019 gehört der Vergangenheit an. Zeit, nochmals
zurückzuschauen und zu reflektieren, was alles geschehen
ist und zu entscheiden, was in den Bericht kommt und was
nicht, was mir Freude bereitet hat und was weniger. Der
Bericht ist aufgeteilt in die Kapitel:
• Rückblick
• Detail zu den einzelnen MR-Gruppen
• Ausblick

Beilagen zum Jahresbericht sind die beiden Jahresberichte
der technischen Leiter (Männer- und Seniorenturnen) und
die Jahresrechnung 2019 inkl. Revisorenbericht.

Rückblick

Generelles
Das sportliche Highlight war sicher die Teilnahme am Eid-
genössischen Turnfest in Aarau und die gute Klassierung im
vordersten Drittel (40. Rang von 135 Gruppen) der 3. Stär-
keklasse mit einem guten Ergebnis von 27.77 Punkten.
Ebenso erfreulich war der Gewinn im Weitwurf an der RMS
in Trüllikon. Bitter dafür der 4. Platz im Schleuderball mit
einer Note von 10.13 Punkten. Die Seniorengruppe nahm
im 2019 am Rebenturnfest teil und klassierte sich im Mit-
telfeld. Dies reduzierte die gute Laune und den Spass am
Wettkampf aber in keiner Weise.

Die geselligen Ausflüge und Anlässe verliefen wie gewohnt
gut organisiert, entspannt, fröhlich, ruhig und lustig. Die
Beteiligung war grundsätzlich gut, könnte aber durchaus
noch besser sein. Leider gab es keine Wiederholung der
Velo-Tour im 2019. Ich bin gespannt, ob im 2020 einige
nochmals in die Pedalen treten wollen.

Das Arbeiten an Anlässen kam auch nicht zu kurz. Dieses
Jahr standen die Dorfet und die SOLA-Stafette auf dem
Programm. Vereinzelte Veltemer haben auch noch bei der
Faustball WM als Helfer mitgeholfen.

Sitzungen, Planung und Delegation
An der Generalversammlung TVV vertraten zahlreiche Mit-
glieder der Männerriege die Farben unserer Riege. Schön
wäre es, wenn an der GV noch mehr Senioren anwesend
wären.

An vier kurzweiligen und effizienten Vorstandssitzungen
wurden die ordentlichen Geschäfte der Männerriege be-
sprochen und erledigt.

Die Riegenversammlung fand im oh‘ Bois statt. Der An-
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drang war noch beliebter als in den Jahren zuvor. Das Kon-
zept „erst essen, dann tagen“ ist nun etabliert. Da im oh‘
Bois nicht nur das Essen, sondern auch die Organisation
gut klappt und der Raum auch ideal geeignet ist für die
Grösse der MR, wird auch die RV 2020 im oh‘ Bois statt-
finden.

Die Männerriege war an den AK/TK- Sitzungen des Vereins
vertreten.

Finanzen
Dank höheren Einnahmen aus Arbeitseinsätzen wie bud-
getiert und budgetnahen Ausgaben, schloss die Kasse nicht
wie vorgesehen mit einem Minus von rund CHF 6‘600.00
ab, sondern nur mit einem Minus von etwa CHF 2‘400.
Das Vermögen reduzierte sich infolge dessen auf einen Be-
trag von CHF 40.567.55. Die Männerriege steht also noch
auf gesunden finanziellen Beinen.

Wie bereits in früheren Jahren angedeutet, ist es nur eine
Frage der Zeit, bis man die Mitgliederbeiträge erhöhen
muss, denn die Ausgaben sind relativ stabil und können
kaum mehr reduziert werden.

Mitgliederentwicklung
Im laufenden Jahr konnten wir einige neue Mitglieder be-
grüssen. Es sind dies:
• Matthias Trüb (ST)
• Patrick Ruckstuhl (MT)
• Cédric König (MT)

Im vergangenen Jahr haben wir keine Mitglieder durch To-
desfälle verloren.

Mitgliederstand 31.12.2019 93
Neumitglieder 3
Korrektur 2
Austritte/ verstorben 0
Mitgliederstand 98

Die Mitgliederanzahl erhöhte sich wieder auf neu 98 Mit-
glieder. Cool wäre es, wenn wir am Ende des Jubiläumjah-
res wieder mehr als 100 Mitglieder wären und sowohl bei
den Männern wie auch bei den Senioren noch mehr Perso-
nen regelmässig an jedem Training anwesend wären.

Qualitätssicherung
Wie gewohnt wurden auch im 2019 diverse Kurse durch
die Techniker besucht, um so den Turnern jeden Mittwoch
tolle, abwechslungsreiche und unfallfreie Trainings zu bie-
ten.

Sportliche und gesellige Anlässe
An dieser Stelle befinden sich vor allem Höhepunkte aus
den verschiedenen Anlässen. Details können den Berichten
der Männerturner von Roger Mühle und der Seniorentur-
ner von Fredi Gautschi entnommen werden.

Sportliche Anlässe:
• Teilnahme der Männerturner am ETF im Aarau und an
der RMS in Trüllikon zusammen mit einer Delegation aus
der Frauenriege.
• Schlussturnen der Männerriege. Ein nicht auf Leistung,

sondern auf Spass aufgebauter Anlass mit vielen Senioren-
und Männerturnern.

Geselliges:
• Wanderungen der Seniorenturner auf die Alp Garfiun
und das Wanderweekend der Männerriege vom Bruder
Klaus über Melchsee-Frutt nach Hasliberg.
• Boccia, Kegeln, Jassen und Bogenschiessen
• Schlussabend im "oh Bois" mit musikalischer Begleitung
auf Drehorgel durch Toni Spycher

Kommentar zu Aktivitäten der einzel-
nen Gruppen und Aufgaben

Männerriege (gesamt)
Angeboten wurden total 37 Turn- und Trainingsabende.
Für 8 Turner, 5 Senioren und 3 Männer (Vorjahr 13) gab es
Auszeichnungen für je über 30 Besuche.

Männerturner (MT)
Ein grosses Dankeschön an Roger Mühle. Er sorgte zusam-
men mit seinem Leiterteam, bestehend aus Michi Lüthy,
Peter Mondgenast und Marcel Wild, für kurzweilige Turn-
stunden. Pierre Frei, Rafael Rodrigues und Roger Mühle
wurden als fleissige Turner geehrt. 16 verschiedene Turner
besuchten das Training. Im Durchschnitt waren 8.7 Perso-
nen in der Halle (Vorjahr: 9.1). Die Minimalzahl war 5 Per-
sonen, die maximale Anzahl betrug 12 Personen.

Senioren-Turner (ST)
Fredi Gautschi leitete die Seniorengruppe mit gewohnter
Souveränität. Fredi wird unterstützt von Karin Flachsmann,
Toni Spycher, Ruedi Sigg, Peter Schmid und Hansruedi Hol-
lenstein. Wegen der zweiten Hüft-OP fiel Fredi einige Zeit
aus. Sein Leiterteam funktionierte aber trotzdem bestens
und bot den Anwesenden spannende Trainingseinheiten.
Fredi Gautschi, Kurt Meier, Albert Meng, Toni Spycher und
Max Wild wurden für die sehr gute Präsenz von über 30
Turnstunden von 37 möglichen ausgezeichnet.
34 verschiedene Turner besuchten das Training. Im Durch-
schnitt waren 17.6 Personen in der Halle (Vorjahr: 18.1).
Die Minimalzahl war 12 Personen die maximale Anzahl be-
trug 20 Personen.

Ausblick

Die beiden Gruppen Seniorenturner und Männerturner
sind gut positioniert und werden gut von den Mitgliedern
frequentiert.

Die Männerturner haben noch etwas Platz in der Halle. Die
absehbare Herausforderung bei den Senioren ist das Finden
eines adäquaten Nachfolgers für Fredi. Dank einem breiten
Leiterteam sind die Lasten bei den Trainings breit abge-
stützt.

Bei den Männern soll weiterhin ein Augenmerk auf ein ge-
sundes und nachhaltiges Wachstum gelegt werden.

Im 2020 ist es sportlich etwas ruhiger. Es steht einzig die
RMS Neftenbach auf dem Programm. Der Höhepunkt des
Jahres ist sicher das Feiern des 125 Jahre-Jubiläums der
Männerriege. Im Schwimmbad Wolfensberg wird ein Grill-
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Event durchgeführt, an welchem auch das von der MR ge-
sponsorte „Holzbänkli“ feierlich eingeweiht wird. Ich freue
mich schon sehr auf den Anlass und hoffe, dass Petrus den
Anlass mit Sonne und guten Temperaturen unterstützt.

Wenn ausserdem alle Trainings unfallfrei über die Bühne
gehen und auch wieder viele Personen an den Anlässen
sichtbar sind, dann werden wir ein gutes Vereinsjahr 2020
haben.

Euer Obmann
Marcel Wild

Männerriege

Technikerbericht der
Männerriege TV Veltheim

Turnlektionen:
16 Turner besuchten die 37 Turnabende mehr oder weni-
ger regelmässig.
Der individuelle Besuch der einzelnen lag bei 6 bis 35 Turn-
lektionen.
Durchschnitt pro Lektion 8.7 MT (2018: 9.1 MT).
Es waren im Minimum 5 Turner anwesend, die maximale
Anzahl betrug 12 Turner.
3 fleissige Turner erhielten ein Präsent: Pierre Frei und Ro-
ger Mühle mit 35 besuchten Turnlektionen und Rafael Ro-
driguez mit 31. Mit 29 Turnlektionen verpasste Peter
Mondgenast nur um einen Besuch die Auszeichnung.

Leiterteam:
Roger Mühle, Hauptleitung
Peter Mondgenast
Marcel Wild
Michael Lüthy

Weiterbildung:
Der Technische Leiterkurs Frauen/Männer 2019 wurde vom
Hauptleiter besucht.

Mutationen:
Eintritt/ bzw. Übertritt aus der Aktivriege: Cedric König und
Patrick Ruckstuhl

Wettkämpfe:

RMS Trüllikon
Weitwurf: Note 9.73, 1. Rang
(von 4 teilnehmenden Vereinen)
Fachtest Allround: Note 8.24, 2. Rang
(von 4 teilnehmenden Vereinen)
Schleuderball: Note 10.13, 4. Rang
(von 21 teilnehmenden Vereinen)
Fit+Fun 3: Note 8.68, 6. Rang
(von 24 teilnehmenden Vereinen)

ETF Aarau
Vereinswettkampf Frauen/Männer, 3-teilig Stärkeklasse 3:
40. Rang 27.77 Punkte (135 Vereine)
WU: Note 9.31 (12 Tu/Ti) zusammen mit
Kugel: Note 8.28 (5 Tu/Ti)
SB: Note 9.94 (13 Tu/Ti)
Fit & Fun 3: Note 8.82 (17 Tu/Ti)

Vereinswettkampf Frauen/Männer, 1-teilig FTA:
21. Rang (26 Vereine), Note 7.60 (19 Tu/Ti)

Besonderes:

Michael Lüthys Gesundheit liess es nach den Sommerferien
nicht zu, sich am Turnbetrieb zu beteiligen.

Auch im 2019 waren für die Männerriege als Kampfrichter
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im Einsatz: Maxi Quattländer, Ruedi Sigg und Peter Schmid.
Herzlichen Dank!

Peter Schmid tritt nach 10 Jahren Fit+Fun Kampfrichter zu-
rück. Herzlichen Dank für die geleisteten Einsätze!

Schlussturnen zusammen mit den Senioren. Die Frauenrie-
ge hat für uns einen interessanten Abend mit witzig-sport-
lichen Aufgaben zusammengestellt. Vielen Dank fürs
Organisieren.

Oberturner Männerriege TV Veltheim
Roger Mühle

Männerriege Senioren

Technikerbericht der
Seniorenturner
MR Veltheim 2019

Turnstunden, Ein- und Austritte von aktiven Senio-
renturnern
Total haben 34 Turner das Training besucht. Der individuelle
Turnstundenbesuch lag zwischen 1 (Hansi Schmidt) und 37
(Kurt Meier). Folgende fünf Senioren erhielten ein kleines
Geschenk für fleissigen Turnstundenbesuch (30 und mehr
besuchte Turnstunden): Fredi Gautschi, Kurt Meier, Albert
Meng, Toni Spycher und Max Wild.

Insgesamt fanden 37 Trainings statt. Der niedrigste Besuch
lag bei 12 und der höchste bei 20. Durchschnittlich fanden
17.6 Turner den Weg in die Halle (Vorjahr 18.1). Der
jüngste Turner bei den Senioren war der 56-jährige Ueli
Trümpi, der älteste der 82 Jahre alte Kurt Meier. Neu be-
grüssen konnten wir Matthias Trüb. Aus gesundheitlichen
Gründen ist Ruedi Flachmüller von den Aktiven zu den
Passiven übergetreten.

Leiterteam
Folgende Leiter/innen haben mich bei der Durchführung
der Trainings unterstützt: Karin Flachsmann, Toni Spycher,
Ruedi Sigg, Peter Schmid und Hansruedi Hollenstein. Im
ersten Semester konnte ich nach zwei Hüft-OPs nicht aktiv
mitwirken. Das Leiterteam hat mich hervorragend vertre-
ten. Dafür und für die Unterstützung im ganzen Jahr herz-
lichen Dank.

Toni, Ueli und ich haben uns für den Technischen Leiterkurs
Seniorenturnen des ZTV vom 09. November in Wetzikon
angemeldet. Ausnahmsweise wurde das Kursprogramm
vor dem Kurs veröffentlicht. Von den vier Lektionen wurde
in zweien die neuen Fit & Fun Disziplinen vorgestellt und in
einer weiteren eine Einführung in das Faustballspiel gebo-
ten. Da diese Themen für unsere Riegen keine Bedeutung
haben, verzichteten wir kurzfristig auf die Kursteilnahme.

Besonders hervorheben möchte ich den Verzicht von Karin,
Hansruedi, Peter, Ruedi und Toni auf die Leiterentschädi-

gung. Erneut haben wir einen Teil davon für das Treber-
wurstessen (Weingut Keller in Dättlikon) verwendet. Nach
mehrmaliger Abklärung für einen Termin für das Treber-
wurstessen konnte ein Datum gefunden werden, das allen
genehm war. Leider haben sich kurzfristig drei der Eingela-
denen wegen Terminüberschneidungen abmelden müssen.

Mithilfe an Vereinsanlässen
Erneut waren wieder viele Senioren als Helfer am Dorfet im
Einsatz. Bei der Sola-Stafette haben wir ebenfalls mitge-
holfen.

Wettkämpfe
Am Rebenturnfest, welches dieses Jahr durch die Männer-
riege Henggart organisiert wurde, beteiligte sich je ein
Viererteam bestehend aus Männer- resp. Seniorenturnern.
Erneut bereitete der Anlass allen Spass und die Rangierung
war nebensächlich {Team Rosinenpicker (Männerturner)
belegte den 11. und das Team Senioren den 27 Rang von
41 teilnehmenden Teams}.

Schlussturnen
Zum zweiten Mal hat die Frauenriege das Schlussturnen für
uns organisiert. Trotz vielen krankheits- oder verletzungs-
bedingten Abwesenheiten beteiligten sich 17 Senioren am,
mit vielen originellen Disziplinen gespickten, Anlass und
hatten grossen Spass. Vielen Dank der Frauenriege für die
Organisation.

Kampfrichter
Ohne Wertungsrichter keine Wettkämpfe. Ruedi Sigg und
Peter Schmid unterstützten die Männerturner erneut als
Kampfrichter an der Regionalmeisterschaft in Trüllikon und
am ETF in Aarau. Vielen Dank für euren Einsatz! Peter
Schmid beendet nach 10 Jahren seine Tätigkeit als Wer-
tungsrichter.

Besondere Vorkommnisse
Keine.

OT Seniorenturner MR TV Veltheim
Fredi Gautschi
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Frauenriege

Riegenversammlung

Donnerstag, 4. März 2021, 19.30 Uhr,
Restaurant Schützenhaus, Weiherstube,
Türöffnung: 19.00 Uhr.

Traktanden:
1. Begrüssung und Appell
2. Wahl der Stimmenzählerinnen
3. Protokoll der Riegenversammlung vom 5. März 2020
4. Mutationen
5. Jahresbericht 2020 der Präsidentin
6. Kassabericht 2020
7. Anträge
8. Jahresprogramm 2021
9a) Beitragsreglement 2021
9b) Budget 2021
10. Wahlen
11. Auszeichnungen
12. Ernennungen
13. Verschiedenes

Die Riegenversammlung ist für alle aktiven Frauen und Se-
niorinnen obligatorisch! Absenzen bitte schriftlich bei der
Präsidentin entschuldigen. Passivmitglieder sind ebenfalls
herzlich willkommen.

Das Protokoll der letzten Versammlung wird per Mail zur
Einsicht verschickt.

Anträge bitte bis 31. Dezember 2020 schriftlich an die Prä-
sidentin einreichen.

Der Vorstand freut sich über zahlreiches Erscheinen.

Frauenriege

Riegenversammlung

Am 05. März 2020 begrüsst die Präsidentin Therese Burren
27 Aktivmitglieder, 8 Passivmitglieder und 6 Ehrenmitglie-
der in der Weiherstube zur alljährlichen Riegenversamm-
lung. Per Ende Jahr zählt die Frauenriege 77 Mitglieder, im
Vorjahr 77. Unsere Präsidentin, Therese Burren, begrüsst
speziell unsere Neumitglieder und stellt sie in diesem Zuge
vor. Als Gast begrüsst sie Stephan Roost, der den Präsiden-
ten des HV vertritt.

Dann verliest sie ihren Jahresbericht, dieses Mal unter dem
Motto: Tradition muss man leben und gestalten.

Nebst den sportlichen Aktivitäten genossen wir wie in je-
dem Jahr wieder viele gesellige Stunden bei unseren Aus-
flügen und Anlässen. Neu war der Wintertag in den
Flumserbergen, der dann auch von einigen genutzt wurde.
Danach starteten wir traditionsgemäss Anfang Mai nach
einem feinen Brunch im Schützenhaus mit dem Z’Morgen-

bummel zur 3. Etappe rund um Winterthur. Auch in diesem
Jahr zeigten die Frauen an der Vältemer Dorfet viel Enga-
gement für ein gutes Gelingen. Nach den Sommerferien
machten die Seniorinnen einen Ausflug auf Napoleons
Spuren zum Schloss Arenenberg und erfuhren dort sehr viel
über das kaiserliche Leben Napolons. In der gleichen Wo-
che begab sich die Frauenriege auf die 2-tägige Wande-
rung, der Strada Alta im Tessin. Anfangs September waren
alle Mitglieder des TV zu einer Dampffahrt von Realp nach
Oberwald eingeladen. Dieses war der letzte Anlass aus dem
RKF zu Erinnerung an René Kerker. Die Besichtigung im
Oktober fand leider wegen zu wenigen Anmeldungen
nicht statt. Vorgesehen war eine Besichtigung einer Ker-
zenfabrik. Traditionell besuchte die Frauenriege wieder
einen Weihnachtsmarkt und diesmal in Rapperswil, etwas
feucht und windig, aber trotzdem ein sehr schöner Markt.
Der Jahresabschluss fand auch in diesem Jahr im Restau-
rant Oh‘ bois im AZ Rosenberg statt, wo wir einen lustigen
Abend mit dem Päcklispiel verbrachten.

Und nun zum turnerischen Teil: In diesem Jahr besuchten
die FR/MR die RMS in Trüllikon und haben traditionell gut
abgeschlossen. Das Highlight war im 2019 das ETF in Aar-
au, das ja nur alle 6 Jahre stattfindet. Auch da schnitt die
Frauen-Männerriege recht gut ab und an der Schlussfeier
des ETF nahmen 4 Frauen an einer Schlussvorführung teil.
Ein krönender Abschluss war der Festumzug aller Winter-
thurer Turnvereine durch die Altstadt bis zum Vögelipark,
wo ein gut organisierter Apéro wartete. Der turnerische
Jahresabschluss ist immer eine Überraschung wert und
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Frauenriege

Jahresbericht 2019

Liebi Turenerine, liebi Gäst

Tradition muss man leben
und gestalten

Das Zitat söll eus im diesjährige Jahresbricht immer wieder
begägne. Tradition, was isch das…

Tradition isch öppis, wo im Hinblick uf Verhaltenswise,
Idee, Kultur oder ähnlichs i dä Gschichte vo Generation zu
Generation innerhalb vonere bestimmte Gruppe entwicklet
und wiitergä worde isch und wiiterhin au Bestand hät. Das
trifft mehrheitlich au uf euses Turner- und Vereinsjahr zue.

Traditionsgemäss fanget mir euses Turnerinenjahr jewils im
Früehlig mitem Zmorgebummel a. Aber Traditione sind ja
ebe au da zum gestalte. Im letschte Jahr händ mir s erschti
Mal en Wintertag im Programm gha. Mir sind zämä i dä
Flumserberg gsi mit Ski, Snowboard oder mit Winterwan-
derschue. Es isch en tolle und luschtige Tag bi schönem
Winterwätter gsi und mir wärded sonen Tag au i däm Jahr
durefüere. Dänn, wie erwähnt eusen Zmorgebummel, wo
mir miteme Morgenässe agfange und dänn en Bummel um
Winterthur gmacht händ. Dasmal simmer nachem Zmorge
im Schützehus mitem Zug uf Hegi gfahre und dänn vo Hegi
nach Tollhuse und die Einte no wiiter uf See gloffe. Win-
terthur bütet würkli e gueti und vielfältigi Wanderumgebig.
Das lohnt sich jedesmal wieder sone Etappe abzlaufe. Am
letzschte Mai Weekend findet jewils euses Dorffest statt.
Wie immer isch eusi Fraueriege sehr aktiv debi gsi und hät
sich mit dä viele Hälferstunde en beträchtliche Biitrag id
Riegekasse verdient… ebe au scho traditionell. Am Senio-
rinne Usflug simmer uf Napoleons Spure underwägs gsi.
Mit dä Bodeseeschiff hämmer zerscht e ca. 2-stündigi Fahrt
vo Schaffhuse bis Mannebach gnosse. Nacheme churze
Ufstieg zum Schloss Areneberg hät eus en feine Zmittag im
schöne Bistro im Schlossgarte erwartet. Ufere Füerig dur
die Schlossrümlichkeite hämmir en Iblick is kaiserliche Läbä
vom Napoleon übercho. I dä gliche Wuche sind eusi jünge-
re Fraue uf ihrere 2-tägige Wanderig gsi. Dasmal isch die
berüehmti Strada alta under d Füess gno worde. So wie ich
ghört han und wie mer ja au im Domino hät chöne läsä,
händ sie es tolls Wuchenändi mitenand verbracht.

Ali Mitglieder vom TV sind Afangs Septämber vom RKF
Ressort für e Dampfbahnfahrt vo Realp uf Oberwald iglade
worde. Das isch zuglich au dä letschti Alass gsi, wo in Erin-
nerig an René Kerker stattgfunde hät. Es isch än schönä
und erläbnisriche Usflug gsi und ich bin sicher, dä Réne
hetti Freud gha a därä gsellige TV Schar. Die traditionell
Besichtigung isch im 2019 is Wasser gheit. Mir hetted e
Cherzefabrik welle go aluege aber für die Firma wär dä Uf-
wand für nume 5 Teilnehmerinne z gross gsi i dä Vollpro-
duktion vor dä Adventsziit. Wiiter isches mit eusere
Wiehnachtsmärt Tradition gange. Allerdings nid sehr wieh-
nächtlichs Wätter hät eus in Rapperswil begleitet. Es isch
sogar rächt stürmisch, chalt und rägnärisch gsi. Aber trotz-
dem hämmir eus a dänä vielne, schön gschmückte Ständ

wird bei den Turnerinnen sehr geschätzt. Auch in diesem
Jahr gestaltete die MR das Schlussturnen der FR und um-
gekehrt organisierte die FR das Schlussturnen der Männer.
Es waren wieder zwei gelungene, lustige Abende.

Therese verliest die Kursbesuche aller Leiterinnen im Jahr
2019.

Die Frauenriege hatte auch in diesem Jahr wieder die
Möglichkeit, Samariterbriefe zu verteilen und das Dank Bri-
gitte Ochsner.

Zum Schluss bedankt sich unsere Präsidentin, Therese Bur-
ren, bei allen technischen Leiterinnen und langjährigen
Kampfrichterinnen und allen, die zu einem ereignisreichen
und interessanten Jahresablauf mitgeholfen haben. Sie
freut sich auf ein weiteres Jahr und hofft wieder auf rege
Teilnahme der verschiedenen Anlässe.

Anschliessend folgten die Stimmberechtigten dem Antrag
der Revisoren, der Kassiererin Nicole Roost, für die sauber
und korrekt geführte Kasse Entlastung zu erteilen.

Planung der Frauenriege: Teilnahme FR/MR an der RMS in
Neftenbach 2020, und TSST Deutweg 2020.

Für die Anlässe 2020 stellt Claudia Hauser einen Antrag,
den teilnehmenden Frauen einen Betrag über CHF 40.00
an die Festkarte zu bezahlen. Der Antrag wurde einstimmig
angenommen.

Nach Erläuterung des Jahresprogrammes einzelner Details
wird das Jahresprogramm einstimmig angenommen.

Das Beitragsreglement bleibt unverändert und wurde
ebenfalls einstimmig angenommen, ebenso das Budget
2020.

Claudia Hauser gibt ihren Rücktritt als Technische Leiterin
bekannt und ihre Nachfolge übernimmt Corinne Weber. Sie
wird einstimmig gewählt. Ansonsten gibt es keine Verän-
derung im Vorstand.

Ernennung zur Veteranin: Keine (Eintritt 1985)

Stephan Roost erläutert die geplante Statutenänderung im
Hauptverein, welche an der GV zur Abnahme käme.

Der René Kerker Fond ist aufgebraucht und somit aufge-
löst.

Das Blumenkässeli wird neu von Maja Senn verwaltet und
die Adressverwaltung wird weiterhin von Maxi Quattländer
geführt.

Es lohnt sich immer mal wieder in die Homepage des TV
reinzuschauen und ab März sind dann auch die Jahresbe-
richte aufgeschaltet.

Um 22.00 Uhr schliesst Therese Burren mit einem Dank an
die Mitglieder die Riegenversammlung.

Maxi Quattländer Betscha
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gfreut und eus bi traditionellem Glüehwii uf die bevorste-
hendi Festziit chönä istimme. Au eusen letschti gselligi
Alass im Jahr söll dä Tradition entspräche und die ganz
Fraueriege chunt zum Jahresschlussässä zämä. Mir freued
eus immer, wänn au eusi Passivmitglieder debi sind und so
eusi ganzi Riege en luschtige Abig verbringt. Ich jedefalls
han dä Abig mit em Päcklispiel sehr luschtig in Erinnerig.

Imene TV hät logischerwiis s turne sälber die gröschti Tra-
dition. Me trifft sich jedi Wuche am gliche Tag, zur gliche
Ziit, mit dä gliche Lüüt, am gliche Ort, nämlich i dä Turn-
halle. Und da möcht ich speziell eusne Leiterine dä Claudia
Hauser und dä Esther Scheiwiller en grosse Dank ussprä-
che. Ebeso dä Hilfsleiterine Corinne Weber, Janine Gerber
und Marianne Thomann. Sie nämet sich Wuche für Wuche
Ziit fürd Vorbereitig und s Leite vo eusne Turnstunde. Für d
Claudia ändet jetzt nach 10 Jahr die Traditon als Hauptlei-
terin und sie git ihres Amt wiiter. Mir ali danked dä Claudia
ganz, ganz herzlich für ihren unermüedliche Isatz und die
viele tolle und abwechsligsriche Turnstunde.

Highlights im TV sind natürlich jewils Turnfäschter. Zämä
mit dä MR sind eusi Fraue in Trüllikon a dä RMS im Isatz gsi
und händ traditonell guet abgschlosse. Miteme Regional-
meistertitel i dä Wurfdisziplin und wiitere hervorragende
Klassierige händ sie dä TV Vältä verträttä.

Sit 1972 gilt dä 6-jährigi Rhythmus für es Eidgenössisches
Turnfest. Im 2019 hät sich Aarau zum 7. Mal därä Herus-
forderig agno und es erstklassigs Turnfäscht uf Bei gstellt.
Au da hät dä TV Välte, nid zletscht wäg eusere Fraue- und
Männerriege, guet abgschnitte (Rang 21). Für die allgemein
Schlussvorfüerig händ sich au einigi begeischtere lah und
händ so zu däm idrückliche Schlussbouquet bitreit. Als
Fäschtabschluss händ sich ali Winterthurer Verein zämä ta
und sind miteme beachtliche Umzug dur Stadt gloffe und
händ dänn im Vögelipark mitenand uf ihri guete Leistige
chönä astosse.

Ä Teilnahm am TSST isch im 2019 nid zstand cho. S
Schlussturne vo dä MR und FR isch wieder gägäsiitig orga-
nisiert worde. D.h. MR hät s Schlussturne vo ois organisiert
und mir dasjenige vo dä MR. Beidi Turnabig sind en volle
Erfolg gsi und mit sehr kreative und originelle Diszipline
isch a beidne Äbig um Pünkt grunge worde. Vomene un-
bekannte Dichter isch mal gseit worde:

Tradition ist die Wurzel aus der
Fortschritt entsteht

Die langjährige Tradition für en Schlussabig isch vor es paar
Jahr broche worde, womer s erscht mal ebe gägäsiitig or-
ganisiert hät. Und das wär doch jetzt so en Fortschritt?

Als bereits feschte Bestand und drum au scho Tradition hät
eusi Samariter Brief Verteilig. Bis vor es paar Jahr sind die
Brief jewils amene Do Turnabig verteilt worde anstelle vo-
nere Turnstund. Aber will ja suscht scho öppe e Turnstund
wägä Fiirtige oder so usfallt, isch die Verteilig für eus e
zuesätzlichi Sportstund under dä Wuche. Immerhin ver-
diened mir so Fr. 500.00 id Riegkasse.

Zum Schluss wett ich allne mine Vorstandsgspänli, allne
Helferinne, allne Leiterinne ganz herzlich danke für ihri Un-
terstützig während em ganze Jahr. Hützutags isches nüme
sälbverständlich, dass me sini Freiziit isetzt für anderi. Aber
wer imene Verein oder ebe bi eus im Turnverein Mitglied
isch, hät da sicher (hoffentlich) chli es anders Dänkä. Mir ali
sind agwiese ufenand. Dänn nume mitenand chömmir a
dänä Traditione vomene Turnverein festhalte und gmein-
sam öppis erläbä.

Therese Burren
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Frauenriege

TK Bericht 2019

Ausbildung:
Esther Scheiwiller: Technischer Leiter Seniorinnen /Senioren
Corinne Weber: Technischer Hilfsleiter
Janine Gerber: Technischer Hilfsleiter
Claudia Hauser: Technischer Leiter

Teilnehmerzahl
Aktivmitglieder Frauen: 16
Aktivmitglieder Seniorinnen: 22
Passivmitglieder: 31
Ehrenmitglieder: 8 (3 aktiv)

Da unsere Teilnehmerzahl der Turnerinnen gleich geblieben
ist konnten wir in den 33 Lektionen ca. 6 bis 12 Frauen pro
Riege und Turnstunde begrüssen

Nun zu den Wettkämpfen!

Regionalmeisterschaft Trüllikon
Aus der Rangliste:
Wurf: Note 9.73, Rang 1
Schleuderball: Note 10.13, Rang 4
FTA: Note 8.24, Rang 2
FIT UND FUN 3: Note 8.68, Rang 6

ETF Aarau
3 teiliger Vereinswettkampf 3 Stärkeklasse:
Note 27.77, Rang 40 von 143 Kugel: Note 8.28
Schleuderball: Note 9.94 Wurf: Note 9.31
FIT UND FUN 3: Note 8.82
1-teiler Vereinswettkampf:
Note 7.60, Rang 21 von 26 FTA: Note 7.6

Ein großes Dankeschön geht an alle Turnerinnen und Tur-
ner. Auch unseren Kampfrichter Peter, Maxi und Ruedi
möchte ich ganz herzlich danken, ohne euch könnten wir
nicht an den Start. Den Schlachtenbummlern ob groß/klein,
jung/ alt, auch bei euch möchte ich mich bedanken, es ist
so schön das ihr uns immer unterstützt.

Schlussturnen Frauenriege
Schon wieder ist ein Jahr vergangen und wir konnten unser
Spezial-Turnen geniessen. Das Thema lautet:
Auf der Alp da gibt`s kei Sünd
Der Abend auf der Alp bietet folgende Abwechslung
Käse probieren
Eier tragen
Mist weg bringen
Tierstimmen erraten
Die Länge eines Holzstücks das in der Hose steckt erraten
Stiefel werfen
Blinde Kuh
Alp Abzug
Arsch versohlen
Usw.

Herzlichen Dank an Roger und Mongi und allen Helfern die
ihr organisiert habt . Es hat riesen Spass gemacht. Auch

wenn ich auf einmal als Seniorin turnen durfte.

Besondere Anlässe oder Überraschungen gab es im
2019 auch für die Frauenriege.
März Skitag
Mai Zmorgenbummel
Juli Badiplausch
September Skifit Helvetia
Dezember Christchindlimärt

Kurse:
Esther Scheiwiller:
Technischer Leiterkurs Seniorinnen /Senioren (1 Tag)
Corinne Weber:
Technischer Leiterkurs Filzbach (2 Tage)
Instruktion Kurs neuer FIT UND FUN Spiele (Abend)
Claudia Hauser:
Instruktion Kurs neuer FIT UND FUN Spiele (Abend)
Janine Gerber:
Fit und Zwäg (halber Tag)
Instruktion Kurs neuer FIT UND FUN Spiele (Abend)

Probleme in der Turnhalle habe ich keine zu verzeichnen.
Die einen kommen, wann sie wollen, es gibt solche die
melden sich an ein Turnfest an und erscheinen selten zum
Training. Was „solls“, Roger und ich wir stehen langsam
über dem leidigen Thema und auch Corinne wird das
meistern.

Mit Turngrüssen
Claudia Hauser / Leiterin Frauenriege
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Aktivriege

Riegenversammlung

Freitag, 12. März 2021, 20:00 Uhr,
Gemeindestube, Kirchgemeindehaus Veltheim
Feldstrasse 6, 8400 Winterthur.

Traktanden:
1. Begrüssung
2. Appell, Wahl der Stimmenzähler

(und Protokollreferenten)
3. Protokoll der Riegenversammlung 2020
4. Jahresberichte
5. Mutationen
6. Abnahme Jahresrechnung 2020, Revisorenbericht
7. Jahresprogramm sportlich / gesellschaftlich
8. Anträge
9. Budget 2021
10. Mitgliederbeitragsreglement
11. Wahlen: Riegenpräsident, Technische Leitung,

restlicher Vorstand
12. Ernennungen
13. Statutenänderung / JUKO zu AR
14. Verschiedenes

Die Riegenversammlung ist für Aktivmitglieder obligato-
risch! Das Protokoll wird nicht verlesen. Es liegt jeweils am
Dienstag in der Turnhalle zur Einsichtnahme auf oder kann
bei Nicolas Hegi bezogen werden.

Abmeldungen mit gutem Grund bitte schriftlich an
aktive@tvveltheim.ch.

Auf ein zahlreiches Erscheinen freut sich euer Vorstand.

Aktivriege

Präsidentenbericht 2019

Liebe Versammlung, das letzte Jahr habe ich meinen Be-
richt begonnen mit der Frage, wie man eigentlich einen
solchen Präsidentenbericht schreibt. Nun, dieses Jahr sollte
mir dies ja eigentlich bekannt sein. Viel mehr stellt sich die-
ses Jahr die Frage, wann man am besten einen solchen
Präsidentenbericht schreiben sollte. Da ich jedoch nicht
mehr allzu viel Zeit hatte, mir diese Frage genauer zu über-
legen, begann ich einfach mal mit meinem Bericht. Nun,
wir schreiben den Freitag, 06. März 2020, 14:36 Uhr, noch
knapp fünf Stunden bis zur Riegenversammlung. Ich könn-
te behaupten, das sei extra, um noch jeden letzten Atem-
zug vor der Riegenversammlung in diesen Text einfliessen
zu lassen. Dies möchte ich an dieser Stelle jedoch nicht tun.

Vor genau einem Jahr haben wir uns an genau diesem Ort
versammelt, um das vergangene Jahr abzuschliessen und
das kommende Jahr zu budgetieren und zu planen. Näm-

lich an der Riegenversammlung 2019 der Aktivriege. Kurze
Zeit später versammelten wir uns (die meisten frisch ge-
duscht) nach einem anstrengenden Trainingstag im Sing-
saal Feld für die alljährliche Generalversammlung. Auch
dieses Jahr war die Aktivriege sehr stark vertreten, was
mich persönlich immer wieder freut. Eines der wichtigen
Themen war die Frage, wie es mit dem Turnverein Veltheim
weitergehen sollte, da es viele offene Stellen gab und klar
war, dass Marc Blaser als Präsident des Hauptvereins abtre-
ten wird per Anfang 2020. Ebenfalls äusserte Stephan
Roost den Wunsch, die JUKO Kasse in der nächsten Zeit
weiterzugeben. Seit dieser Generalversammlung suchten
wir alle weiter nach Lösungen. In den AK Sitzungen, in
welchen der Hauptvorstand und die Präsidentinnen und
Präsidenten aller Riegen vertreten sind, wurden verschiede-
ne Umstrukturierungen ausgearbeitet, diskutiert, verbessert
und nun vorbereitet für das Jahr 2020.

Kurz nach der Riegenversammlung wurde am Freitag dem
24. Mai 2019 das Dorffest-Wochenende eröffnet. Unsere
Bar und Imbiss im alten Feuerwehrlokal war wiederum ein
voller Erfolg. Das OK Team musste schon am Freitagabend
Bier nachbestellen und am Samstagabend Wurstwaren.
Dies war nur dank einem eingespielten OK möglich, wel-
ches durch unsere Riege stark vertreten war: Vielen herzli-
chen Dank Dominik Mehr und Nino Pedergnana für euren
intensiven Einsatz, welcher schon lange vor diesem Wo-
chenende begonnen hat. Ebenfalls möchte ich allen Helfe-
rinnen und Helfern von unserer Riege für eueren Einsatz
hinter der Bar, hinter dem Grill, in der Küche und unter den
Festbänken herzlichst danken.

Und dann endlich war er da, der langersehnte legendäre
Turnfestsommer 2019! Eingeläutet durch die RMS in Trülli-
kon, gefolgt vom ETF Einzel- und Vereinswochenende. Und
um diese Saison so richtig abschliessen zu können, trafen
wir uns am 12. Juli 2019 am Abend für den ambitionierten
Ambienteabend in der Waldschenke, wo uns Nino Peder-
gana und Sofie Wirth erwarteten. Sie verwöhnten uns mit
einer, bzw. mit «mehreren» Lasagnen, wobei bei einer das
Fleisch vergessen ging. Der Abend wurde mit Brettspielen,
Geplauder draussen und vielen schlechten Witzen gefüllt.
Dieser Anlass war der letzte offizielle Anlass der Gebrüder
Ruckstuhl Cédric und Patrick, welche nun den Weg in die
Männerriege finden durften. An dieser Stelle wünsche ich
den beiden alles Gute in der neuen Riege und bedanke
mich für die geniale und lustige gemeinsame Zeit in der
Aktivriege.

Nach den Sommerferien ging es gleich weiter mit der DKM
und dem TSST. Ich möchte mich nochmals bei allen Helfe-
rinnen und Helfern für den super Einsatz am TSST 2019
bedanken. Ohne euch wäre ich richtig im «Seich».

Am 28. September 2019 trafen sich 13 Turnerinnen und
Turner am Bahnhof Winterthur um sogleich, unter der Lei-
tung von Nino Taormina und Silvan Lupp, den Zug in Rich-
tung Scuol zu nehmen. Die Bergturnfahrt führte sie nach
Tschlin zu einer regionalen Bierbrauerei, dann kurz nach
Österreich, zu Fuss über die Inn, mit dem Postauto in die
Unterkunft, mit den Badehosen in das Engadin Bad, mit
dem Trottinett bergauf… und dann doch auch noch
bergab und schliesslich mit viel Steinen und Dreck in den
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Zug zurück nach Winterthur. Auch an dieser Stelle vielen
Dank für die super Organisation!

Und als es dann zumindest etwas kälter wurde, konnten
wir am 17. Dezember 2019 im Hause der Familie Groth
den Guezli-Teig ausstechen. Die klassische Rollenverteilung
zwischen «Chillen» und «Guezlibache» konnte durchaus
zwei bis maximal dreimal durchbrochen werden. Und so
durften wir dank Patricia und Olivia Groth unsere eigens
gebackenen Guezli mit nach Hause nehmen und die Weih-
nachtsferien geniessen. Auch euch beiden ein grosses
Dankeschön!

Im neuen Jahr 2020, am Donnerstag dem 23. Januar, star-
teten wir die Hauptprobe der Abendunterhaltung unter
dem Namen «Voll vernetzt». Die Aufführungen am Freitag
und Samstag waren ein voller Erfolg! Wir wurden nur so
überschwemmt mit positivem Feedback. Dies ist euch allen
zu verdanken. Ein spezielles Dankeschön geht an den OK
Chef Nino Taormina, welcher das KGH während diesem
Wochenende zu seinem Zuhause machte.

Am 23. Februar 2020 ging es zusammen mit dem TV Töss,
TV DTV Seen, TV Hegi, TV Pflanzschule, TV DR Wülflingen
und dem TV Oberwinterthur ins Ski Weekend nach Elm.
Obwohl es zu dieser Zeit in den tieferen Lagen keinen
Schnee gab, so waren in Elm die Pistenverhältnisse perfekt,
auch wenn nicht alle diese Verhältnisse in Anspruch nah-
men. Ob nur im Aprés-Ski, durchgehend auf den Pisten
oder in der Unterkunft: an diesem Wochenende konnte je-

der machen was er wollte und vor allem die Kontakte zu
den anderen Winterthurer Vereinen pflegen.

Und nun sind wir nach all diesen Reisen wieder da, an der
Riegenversammlung 2020. Vor uns steht ein Jahr im Zei-
chen der Umstrukturierung. Wir alle werden gefordert sein,
um wieder unseren Beitrag für den Gesamtverein zu leis-
ten. Insbesondere wird der Kopf des Turnvereins Veltheim
ein neues Gesicht bekommen. Im Namen der ganzen Ak-
tivriege möchte ich mich schon jetzt bei dir, Marc Blaser, für
deinen langjährigen Einsatz an der Spitze ganz herzlich be-
danken. Und auch euch allen möchte ich für all eure Hel-
fereinsätze und Ämter, die ihr in den verschiedensten
Abteilungen besetzt, ganz herzlich danken. Ohne uns als
Aktivriege ginge nichts mehr. Danke vielmal!

Euer Präsident
Nicolas Hegi
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Aktivriege

Jahresquiz 2019
der technischen Leitung

für die Riegenversammlung vom 06. März 2020

Meine sehr geehrten Damen und Herren, Zuhörerinnen
und Zuhörer, Quizteilnehmerinnen und Quizteilnehmer. Für
diesen besonderen und aussergewöhnlichen Tag, an dem
ich nichts lieber täte, als nur meinen alljährlichen Bericht zu
verlesen, habe ich mir von mir selbst stattdessen etwas an-
deres gewünscht, dass mehr meinen Erwartungen ent-
spricht. Während ihr in den nächsten 5 Minuten meiner
einschläfernden Stimme lauscht, gebührt der/dem ersten,
die/der einen Anlass errät, von dem ich gerade spreche
oder eine Frage korrekt beantwortet, die ich stelle, ein
fürstlicher Gaumenschmaus.
Viele schnöde Worte und sehr schwer verständlich für
einen Freitagabend, ich weiss… daher ein Beispiel:
1. Wann wurde der TV Veltheim gegründet? 1877
2. Er kommt für mich nur einmal im Jahr und landet für
mich im schönen März, genau sechs Tage muss ich abzäh-
len, bis mein Warten ein Ende findet. Seit nun 29 Jahren
kehrt er immer wieder und plagt mich mit seiner aufstei-
genden Nummer. Ein Kuchen gibt es auch und Geschenke
sind nicht rar.
Prinzip verstanden? Dann los! (Im Übrigen sind die Anlässe
nicht in der richtigen Reihenfolge und wer einmal etwas
gerufen hat, das falsch ist, darf nicht mehr für den gleichen
Anlass raten.)

Sa 09.03. Hallenwettkampf Effretikon
Vom Startpunkt aus zuerst im Zug, danach im Bus, geht es
zu diesem Anlass. Der Rückweg jedoch wurde zu Fuss an-
getreten. Der Grund dafür war die Party und etwas wichti-
ges wurde vergessen. Oder besser gesagt zwei Sachen.
Lonly, I am so lonly… der Anlass hat etwas mit Eseln zu tun
und könnte auch der erste genannt werden.
In welcher Disziplin wurden die Männer 3.? Kugel
Und die Frauen? Klettern

Sa 01.06. RMS Trüllikon
Heiss brutzelte die Sonne an jenem Tage, an dem sich un-
ser Verein zu messen wagte. Weisslingen unser grösster
Konkurrent in zwei Disziplinen und versauten uns das

grosse Siegen. Nach dem Sport in engem Raume wurde
geplanscht und nass gespritzt, man glaubt es kaum. Man-
chen war das Gemüt nicht kühl und so panierten sie die
Störenfriede. Man könnte auch sagen: «dreh» auf schwei-
zerdeutsch, -ikon angehängt, schafft meisterliche Regio-
nen.
An welchem Datum fand dieser Anlass statt?

Fr/Sa 14./15.06. ETF Aarau Einzel
15 Leute waren es genau, sie stellten sich der Pein. Auf
zwei Tage verteilt massen sie sich in 3 Kategorien. Um ge-
nauer zu sein war es ein Freitag und Samstag. Eine kam
später und musste die Disziplinen nachholen. Die Wege
waren weit, doch ihr Einsatz hatte sich gelohnt.
Wie viele Auszeichnungen wurden an diesem Tage geholt?
8

Mi-So 19.-23.06 ETF Aarau Vereins
Heiss, Baden, Prüfung, Versteckt, Parcour, 5, Fluss, Zerstört,
Zeltanlage, Antrag, Umzug,
Wo fand das erste Eidgenössische Turnfest statt?
Aarau 1832
Wieviele ETF’s fanden seit damals statt? 76

Sa 17. 08. Werfercup
#Bölzeeeeee
Wie viele nahmen am Werfercup teil? 6

Fr 23.08. DKM
Mit dem Drahtesel nicht am Morgen, sondern abends ohne
Sorgen. Wenige sinds gewesen, weiter muss ich wohl nicht
lesen. Welchen noch nicht der Gedankenblitz kam, drei
Disziplinen dieser Wettkampf nahm.
Wo findet dieser Wettkampfgetümmel statt? Deutweg
Wie heisst die Bar, welche sich am nächsten situiert? Molly
Maloneys

So 01.09. TSST
Zu guter Letzt, wer häts erraten, noch dieser Wettkampf in
unserem Programm fehlt.
Wie viele Wettkämpfe bestritt der TV Veltheim Aktive in
diesem Jahr? 7

Nino Taormina
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Handballriege

Riegenversammlung

Freitag, 21. März 2021, 20:30 Uhr Restaurant Central
Wülflingerstrasse 53, 8400 Winterthur

Traktanden:
1. Begrüssung
2. Appell
3. Wahl des Stimmzählers
4. Protokoll der Riegenversammlung 2019
5. Jahresrückblick 2019 / 2020
6. Etatbericht
7. Kasse 2019 / 2020
8. Anträge
9. Mitgliederbeiträge
10. Budget 2021
11. Wahlen
12. Jahresprogramm 2021
13. Verschiedenes

Wir freuen auf eine rege Beteiligung und hoffen, dass die
Versammlung auch wie geplant durchgeführt werden
kann.

An / Abmeldungen:
bis am 7. März 2021 an eric.fischer@azw.info

Wir wünschen allen Mitgliedern frohe Festtage, ein gutes
neues Jahr und blibed xsund

Gruss der Vorstand HR

TV Veltheim

Einladung zur
143. Generalversammlung
des Turnvereins Veltheim

Der Vorstand freut sich, alle Mitglieder und Riegen zu die-
sem Anlass einladen zu dürfen.
Die Generalversammlung findet wie folgt statt:

Samstag, 27. März 2021, um 17:30 Uhr
Appell von 17:00 bis 17:20 Uhr!
Kirchgemeindehaus Veltheim

Traktanden:
A) Begrüssung und Appell
B) Wahl der Stimmenzähler/Protokollreferenten
1. Abnahme des Protokolls der 142. GV vom 31.07.2020
2. Jahresberichte (*)

a) des Präsidenten
b) des TK-Chefs
c) des JUKO-Chefs

3. Abnahme Rechnungen
a) Hauptkasse
b) Vereinsanlässe
c) Vereinsblatt Domino
d) René Kerker-Fonds
e) Jugendkoordination
f) Revisorenbericht

4. Anträge
5. Jahresprogramm
6. Budget 2021

a) Mitgliederbeiträge
b) Hauptkasse
c) Vereinsblatt Domino
d) Jugendkoordination

7. Wahlen
a) Vereinsvorstand
b) Jugendkoordinator und Kassier
c) Public Relations (PR)
d) Revisoren
e) Fähnrich
f) Materialverwalter

8. Ehrungen und Ernennungen
C) Verschiedenes

(*) Die Jahresberichte werden an der GV nicht vorgelesen.
Diese sind ab März auf der Homepage aufgeschaltet.

Der Vorstand
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Bilder aus dem Film von Pablo Schuhmacher
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Männerriege Senioren

Überraschungsabend

Was machen Daniel Widmer, der Treppen Konstruktor aus
Lichtensteig und Franz Arnold, der Polizist aus St. Gallen, in
der Turnhalle? Was ist in den langen schwarzen Etuis, die
da an der Wand stehen? Was hat sich Fredi Gautschi wie-
der einfallen lassen?

Des Rätsels Lösung: Beide sind Fahnenschwinger, beide
amten als Obmann. Nachdem sie sich vorgestellt hatten,
konnte jeder Senior eine Fahne in Empfang nehmen. Dann
zeigten die beiden, wie man sich hinstellt. Beine Hüftbreit
auseinander. Wie man die Fahne hält, war der nächste
Schritt. Das ging noch einfach. Dann folgte der Ellbogen-
abschwung mit Körperumschwung. Das sah zum Teil schon
recht wild aus. Der Schwung wurde sowohl mit dem rech-
ten Arm, als auch mit dem linken geübt. Nach einiger Zeit
sah das ganze schon recht passabel aus. Der Schwierig-
keitsgrad stieg mit dem Stecher. Da wird die Fahne um den
Körper geführt und dann in die Höhe geschleudert. Das
sah bei Franz und Daniel ganz leicht aus. Was meine Se-
nioren-Turner dann zeigten, war wirklich allererste Sahne.
Die Fahne wird nicht mit dem Arm hochgeschleudert, son-
dern mit dem Handgelenk und Daumen. Nach einigen
Versuchen konnten die meisten die Fahne nicht nur wer-
fen, sondern auch wieder auffangen. Anschliessend wurde
der Urner-Unterschwung geübt. Die Fahne wird dabei par-

allel zum Boden geführt und man steigt mit einem Bein
darüber. Dann wird die Fahne zwischen den Beinen nach
vorne geführt und unter dem anderen Bein wieder zurück.
Das wäre sicher eine gute Nummer für den Familienabend,
die Lacher hätten wir auf sicher.

Franz und Daniel zeigten uns dann noch ihre Wettkampf-
übung. Fahnenschwingen gibt es nicht nur an Schwingfes-
ten, sondern auch als Wettkampf. Dieser dauert drei
Minuten und wird von Kampfrichtern taxiert. Es gibt viele
Möglichkeiten Abzüge zu erhalten. Wippen mit den Füssen
etwa, mit der Fahne den Körper berühren oder ganz
schlimm, die Fahne fallen lassen. Zuschläge gibt es für
schwierige Schwünge, etwa die Fahne hinter den Rücken
werfen und mit der anderen Hand auffangen. Die Fahnen-
grösse ist genormt 1m auf 1m. Es gibt nur Fahnen mit dem
Schweizer Kreuz oder den Kantonswappen.

Ich bin sicher, die Teilnehmer schauen jetzt Fahnenschwin-
gen mit anderen Augen an. Für den gelungenen Abend
möchten wir uns bei Fredi, Franz und Daniel bedanken.

Text:
Heinz Kohler
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Männerriege

Einweihung Jubiläums-
bank im Schwimmbad
Wolfensberg

Im 2020 feiert die Männerriege Veltheim ihr 125 Jubiläum.
Leider machte COVID-19 den Festlichkeiten einen Strich
durch die Rechnung und die beabsichtigte Feier im
Schwimmbad Wolfensberg konnte nicht durchgeführt
werden.

Das Geschenk der Männerriege an Veltheim wurde aber
trotzdem fristgerecht umgesetzt. Das „Jubiläums-Bänkli“
(3.5 Meter breit) wurde von einer kleinen Delegation der
Männerriege, Matteo vom Schwimmbad und dem Produ-
zenten (Hanspeter Marty) würdevoll im Schwimmbad plat-
ziert, mit einem kleinen Apéro gefeiert und schon eifrig
benutzt.

Allen Besucherinnen und Besucher im Schwimmbad steht
die Bank zum Entspannen, Meditieren, Sünnele oder ein-
fach als Kleiderständer zur Verfügung.

Wir freuen uns, Veltheim etwas zu vermachen. Besten
Dank auch an Max und Kurt für das Betonieren der beiden
Sockel.

Im Namen der Männerriege und des OK Jubiläum
Marcel Wild
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Männerriege Senioren

Exkursion Senioren-Turner
vom 09.07.2020

Geplant war ein Besuch der Vogelwarte Sempach. Wegen
der Pandemierestriktionen war das nicht möglich. Fredi
Gautschi erhielt auf seine Umfrage nach Alternativen, wel-
che in der „neuen Normalität“ mit Gruppen machbar wä-
re, einige Vorschläge. Entgegen der aktuellen,
pandemiebedingten „neuen Normalität“ gingen wir an
diesem unterhaltsamen Nachmittag zurück zur „alten Nor-
malität“. Ruedi Sigg kannte „Sepp’s Grümpelsammlung“ in
Niederwil, ein Paradis für Nostalgiker, was als alternatives
Reiseziel gewählt wurde. Der Ausschreibungstext las sich
verlockend. Die Seniorenturner reisten am 9. Juli 2020, ei-
nem schönen, sommerlichen Nachmittag individuell nach
Niederwil mit Bus, Auto oder Velo.

Mit einem herzlichen „Willkommen“ wurden wir von Sepp
Schneider begrüsst. Seine kurze Schilderung über die eins-
tigen Lebensbedingungen und die Erklärungen bei der an-
schliessenden Führung hat uns die Vergangenheit sehr gut
veranschaulicht. Doch als erstes durften wir unsere Ge-
schicklichkeit üben, zum Beispiel mit dem Ziehmesser auf
dem „Schnetzesel“ Rebstickel spitzen oder mit der Zwei-
handsäge Baumscheiben absägen.

Nachher führte er uns durch die alte, geräumige Scheune,
wo mehrere Etagen eingebaut wurden, um Ausstellungs-
platz zu schaffen für Gerätschaften, Maschinen, Werkzeu-
ge und Haushaltgeräte, die Sepp Schneider ab 1985
gesammelt hat. Auf unterhaltsame Weise hat er uns durch
die umfangreiche Sammlung geführt. Es gibt nichts, was es
nicht gibt, könnte man meinen. Alles war da, vom kleinen
Kirschenentsteiner bis zum riesigen Pflug, von Küchenge-
rätschaften bis zum Warenangebot des Dorfladens oder
der Sammlung von Telefonen, vom einfachen Werkzeug bis
zu raffiniert konstruierten Maschinen – ein umfassendes
Sammelsurium aus dem alltäglichen Leben im Zürcher
Weinland.

Die Exponate sind aus der Region, zuzuordnen entweder
der Arbeit bei der Landwirtschaft und Feldbestellung, der

Ernte und Ernteverarbeitung, dem Handwerk oder dem
Haushalten im letzten Jahrhundert. „Früh auf und spät
nieder, iss gschwind und lauf wieder“ (an die Arbeit) muss
für unsere Ahnen der Leitsatz gewesen sein, denn in der
sorgfältig gegliederten Ausstellung war wenig zu sehen,
welches dem Vergnügen diente. Einige für damalige Zeit
sicher sehr teure Spielgeräte sind stumme Zeugen wohlha-
bender Familien. Schön gestaltete Details waren auf einfa-
chen Spielkarten zu entdecken, die Sujets liessen auf hohes
Alter schliessen. Dank grosser Sorgfalt waren diese sehr gut
erhalten

Im Gegensatz zu den alten Geräten war der vorhandene
Gasgrill sehr modern. Zum Abschluss gab es feine Brat-
würste, knusprige Brötchen und auch Getränke, die von
den Leitern der Seniorenriege gesponsert wurden. Ein
herzliches Dankeschön für den interessanten Nachmittag
sowie die gute Verpflegung und Organisation,

Text:
Josef Bachmann
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Jugendriege

Jugilager 2020 in Stein AG
Tagesberichte

Wieder einmal mehr durften wir in den Sommerferien ein
tolles Jugilager durchführen. Was die Jungs alles erlebt ha-
ben, erfahrt ihr in den nachfolgenden Tagesberichten. Eines
aber vornweg: man darf den Jungs ein grosses Lob aus-
richten. Euer Umgang untereinander und Auftreten als Ju-
gendrige war wirklich klasse! Das ist nicht nur uns
aufgefallen, sondern auch den Mitarbeitern des Sportzen-
trums, die uns am letzten Tag mitteilten, dass sie noch nie
eine solch angenehme Gruppe bewirtschaften durften. Wir
Leiter freuen uns auf alle Fälle schon auf nächstes Lager
und hoffen natürlich das Beste, dass wir dieses auch
durchführen können.

Euer Leiterteam

Bitte die Rechtschreibung nicht korrigieren, sondern unverändert so ins

Domino übernehmen (ausser diesen Satz) [*]

Sonntag 12.07.20
Laurin Z: Am Morgen sind wir auf Stein gefaren. Wir sind bis auf Zürich

Haubt-Banhof gefaren. Dan weiter bis wir in Stein angekomen waren. Wir

haben versidene spiele gespielt. Dan sind wir Abend-essen gegangen. Wir

haben noch Ballspiele gespilt und gehen jetzt gleich schlafen. Levin: Heu-

te sind wir mit den zug angereist. Als erstes mussten wir zu unserer unter-

kunft laufen. Dann wurden wir in zimmer eingeteilt. Als erstes mussten

wir unserezimmer einrichten, und unsere betten bezogen. Dann haben

wir uns vor der Tür versamelt. Nicolai: Heute sind wir mit dem Zug nach

Stein gereist. Als wir ankamen mussten wir laufer. Dann wurden wir in

Zimmer eingeteilt. Ich bin in Zimmer 4 von 4. Es war ein geiler tag. Jan:

Am Morgen sind wir zuerst bis zum Zürich Haubtbanhof gefaren. Dort

musten wir umsteigen. Dan furen wir 1 Stunde. Als wir inn Stein angeko-

men waren. Musten wir etwa eine virtelstunde laufen. Dan bezogen wir

unsere Zimer. Dan machten wir Spiele. Zuerst muste ich bei nino Kubb

spielen. Dan muste ich 21erli bei Raffi spielen. Dan muste ich noch zu Sil-

van und Noah + Nino gehen. Dan spielten wir ein bis chen. Danach gin-

gen wir Schlafen. Aaron F: Der tag began am bahnhof und fahrten los.

Im zug zockten wir. Dan komten wie mallan und lauften los. Dan komten

wir echt an. Dan machten wir gruppen und spilten bis 9:00 uhr Dan

tuschten wir und schlaften ein. Silvan: Heute trafen wir uns um 11.40

Uhr bei der Milchrampe. dann stiegen wir in den Zug, der uns nach Zürich

brachte. Dort stiegen wir in den Zug nach Stein um. Als wir nach 1 1/2

Stunden langer Fahrt endlich ankamen mussten wir zuerst 20 minuten

laufen bis wir im Sportzemtrum waren. Danach machten wir einen Pos-

tenlauf indem wir das Gelände kennenlernten. Später gab es ein Nachtes-

sen mit vorzüglicher Tomatensuppe. Amon: Heute furen wir mit dem Zug

nach Stein. Das ist ein grösseres Dorf am Rhein. Als wir ankammen mach-

ten wir eine art postenlauf, bei dem man Durchs Dorf Laufen musste. Da-

nach gab es zum nachtessen Riz casimir was sehr lecker wahr. Danach

spielten wir noch Fussball. Danach hatten wir noch ein wenig freizeit. De-

jan: Heute am Morgen um 11:30 musten wir bei der Milchrampe. Dan

musten wir um 15:12 auf den Zug nach Zürich und von Zürich nach Stein

dan machtne ein spiel das wir das areal kenenlernen danach assen wir

abendesen nach dem abendessen spielten wir moch Fussball und Amari-

canfutball. Gregy: Heute reisten wir nach Aargau, Stein. Wir fuhren mit

dem Zug nach Zürich und dann auf Stein. Als erstes machten wir einen

Postenlauf und dann assen wir Curry geschnetzeltes. Dann spielten wir

Fussball und Linienlauf mit einem Rugby. Die grösseren durften dann noch

raus. Zeno: Heute startete das Jugilager 2020. Wir mussten um 11:40 bei

der Milchrampe sein.Danach stiegen wir um 12:03 in den Zug ein. Wir

waren ungefär zwei Stunden unterwegs. Als wir ankamen haben wir zu

erst unser gepäck im zimmer abgeladen um das gebiet besser kennen zu

lernen haben wir vier spiele gespielt Dan haben zu abend gegessen und

sind danach Fussballspielen gegangen. Nach dem sind wir wieder reinge-

gangenund haben und Bett bereti gemacht. Brais: Heute Morgen um 20

vor 12 trafen wir uns an der milchrampe wie vor jedem Jugilager. Danach

fuhren wir mit dem Zug nach Stein wo wir bis zu unseren Zimmern liegen.

Dort angekommen verstauten wir unsere Koffer und als auch dies erledigt

war spielten wir einige Spiele. Zum Abendessen gab es Tomatensuppe

und Curry gschnätzeltes, was sehr lecker war. Zum Schluss spielten wir

noch Fussball und Linienball. Yanic: Am Morgen sind nach stein gefahren

gefahren. Dann haben wir im Zug Zmitag gegessen. Wir haben Basketball,

Kup, Jenga und Ping Pong gespielt. Dann haben wir im Restaurant geges-

sen. Dann haben wir Ballspiele gemacht und Jetzt geh ich schlafen. So-

rosch: Häute sind wir an gereist. als erstes mussten wir zu unserer

unterkunft laufen. dan haben wir Spile gemacht, Baskel, Pinkponk, wikin-

gerschach und irgend was anderes keineannung was mer. Wir haben da-

nach znacht gegesen und Jetzt bin ich am Schreiben. Glenn: Heute war

ein anstrengender Tag. Als wir mit dem Zug angekommen sind musten

wir ein Stück laufen bis zum Haus wo wir Schlafen werden. Danach mus-

ten wir uns einrichten und nach draussen gehen. Dort wurden wir aufge-

teilt und machten Spiele. Das Abendessen war SEHR lecker und beim

Abendsport spielten wir Fussball dass war glaube ich das tollste. Andrin:

Hinreise: Wie immer trafen wir uns am Morgen am Winterthur Haupt-

bahnhof bei der Milchrampe. Wir fuhren exakt 24 Minuten mit dem Zug

nach Zürich HB. Von dort fuhren wir direkt nach Stein, wo wir das Lager

haben. Auf dieser Strecke habe ich durchgesuchtet. Deshalb habe ich völ-

lig vergessen zu essen (Glücklicherweise hatte ich keinen Hunger). Als wir

am Bahnhof in Stein ankamen, mussten wir noch zehn Minuten bis eine

Viertelstunde laufen, bevor wir schlussendlich im Sportzentrum Bustelbach

ankamen. Dort bezogen wir unsere Zimmer im container neben dem

Hauptgebäude. Ich kam in Zimmer 3 zusammen mit Jan, Yanic und Laurin.

In der halben Stunde Pause, die wir danach hatten, mussten wir die Bet-

ten anziehen, unser Zimmer einrichten, Sportsachen anziehen und uns

eincremen. Draussen wurden wir durchnummeriert. Dann wurden wir in

Zweiergruppen eingeteilt. Ich kam mit Silvan zusammen. In diesen Grup-

pen machten wir vier Spiele, um das Gelände zu erkunden: Basketball,

Jenga, Kubb und Tischtennis. Das Basketball hatten wir bei Raffi in einer

Schule, die Ca. 3 Minuten Fussmarsch entfernt war; wir spielten 21-erlis.

Zum Abendessen gab es Tomatensuppe, danach Reis mit Poulet und Cur-

rysosse. Es was Saulecker. Nach dem Essen spielten wir Fussball und Lini-

enball. Beim Duschen hat es zum Glück Kabinen. Lorenz: Heute trafen

wir uns um 11:40 am HB Winterthur. Wir nahmen zwei Züge, bis wir im

Stein waren. Dort machten wir sofort Sport. Wir hatten 4 verschieden
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Posten um das Areal kennen zu lernen. Am abend gab es sehr leckeres

Essen. Simon: Abgesehen des schön fast zu schönem Wetters starteten

wir alle sehr gut ins Jugilager 2020. Dass das Lager trotz Corona stattfin-

den konnte, freute uns natürlich. Als wir ankamen, machten wir direkt ei-

nige Spiele und danach essen wir im Restaurante Abendessen. Nach dem

Fussballspielen gingen wir dann wieder schlafen. Laurin M.: Heute ging

das Jugilager 2020 los. Anfangs der Coronakrise sah es so aus, als ob es

abgesagt würde. Doch zum Glück hat es jetzt trotzdem stattgefunden.

Nach der Zugfahrt mit Masken sind wir in der tollen Anlage angekommen

und haben uns unsere Gerätehalle angeschaut. Am Nachmittag haben wir

Spiele gespielt, danach im Restaurant gegessen und am Abend Fussball

und Linienball gespielt. Dann gingen alle duschen und die Ersten ins Bett.

Montag 13.07.20
Levin: Ich bin ungefähr um 7:20 aufgestanden. Am morgen hatten wir

La. also Leichtathletik. Am mitag hatten wir geräteturnen. Mir wurde

schlecht wegen der Hitze. Wie an gedem abend mussten wir bericht

schreiben. Wir spielen golf. Nicolai: Heute war ein guter Tag. Als wir auf-

wachten redetten wir aber Sorosch schlief noch. Dann kamm Nino rein

uns umziehen und essen gehen. Nach dem gingen wir in die Turnhalle

dort haben wir geturnt Es wahr ein schöner Tag. Silvan: Nachdem wir das

feine Zmorgenbuffet genossen hatten, wurden wir dazu aufgefordert, auf

den Sportplatz hinunter zu laufen. Dort machten wir den ganzen Morgen

LA. Zum Mittagessen gabes Tortelini und Erbsensuppe. Am Nachmittag

machten wir Geräteturnen und nach dem Abendessen gingen wir Mini-

gölflen. (Zum Abendessen hat es Poulet mit Pommes gegeben) Amon:

Am Morgen gab es ein leckeres frühstück das wir schnell gegessen hat-

ten. Danach machten wir Leichtatletik. In der Leichtatletik machten wir

Speerwurf, Lauf training und kugelstossen. Zum Zmittag gab es Raviolli

mit einer Tomautensause. Danach konnten wir 30 minuten ausruben bis

wir zur Turnhalle liefen. Dort machten wir Ring, Boden und Trampolin.

Danach gab es zum Nachtessen Pommes mit einem Puletbein. Danach

spielten wir noch minigolf. Andrin: Heute Morgen wurden wurden wir

um 07:30 geweckt. Beim Zmorgen gab es Brot und Müsli. Nach dem Es-

sen hatten wir LA. Wir begannen mit Kugelstossen, wo ich im darauffol-

genden Boccia-Wettbewerb eine Stange Mentos von Raffi bekam. Danach

gingen zum Speerwurf bei Nino. Am schluss gingen wir zu Silvan und

Noah. Dort hatten wir Laufschule. Zum Mittagessen gab es Torteloni mit

Kase und einer geilen Sosse. Am Nachmittag hatten wir Geräte: Mini-

tramp, Ring und Boden. Im Minitramp mussten wir bei Raffi Körbe legen,

im Ring bei Silvan mussten wir drehen und im Boden machten wir Vor-

übungen zum Backflip. Dann assen wir Pommes und Poulte zum Znacht.

Nach dem Schreiben gehen wir duschen und Minigölflen. Ich hoffe es

wird cool! Glenn: Ich wache auf und habe herlich geschlafen. Wir essen

Frühstück und laufen dann zum Sportplatz. Dort machen wir Gruppen

und posten. Wir spielen Boccia, schauen den Ablauf beim Rennen und

werfen Speer. Danach essen wir lecker zu Mittag. Nach dem Mittagessen

gehen wir zur Turnhalle und machen Ring, Minitramp und Bodenturnen.

Wir werden jetzt noch Minigolf spielen ich freue mich darauf. Laurin Z.:

Heute Morgen haben wir LA gehabt. Danach haben wir Mittag gegessen.

Am Nachmittag machten wir geräteturnen. Danach assen wir Abendes-

sen. Nach dem Abendessen wollten wir Minigolf spielen. Doch wir konten

nicht den es war zu foll. Doch nach etwa einer halbenstunde konten wir

dan doch spielen. Lorenz: Heute wurden wir um 07:30 von Rafi geweckt.

Leider gab es keine Musik. Am morgen hatten wir Leichtatlethik. Am

Nachmittag hatten wir Boden, Minitramp und Ring. Am Abend gab es

Minigolf. Es war mega cool. Zeno: Heute sind wir um 07:30 aufgestan-

den. Danach sind wir rüber ins Restaurant gegangen. Dort haben wir ge-

gessen. Dan sind wir kurz in unsere Unterkunft gegangen und sind dan

zum platz gingen um Leichtatletick zu trainieren. Wir haben Kugelstossen,

Laufschule und Sperwerfen gemacht. Dazwischen haben wir immer Pause

gemacht. Nach dem Training haben wir zu mittag gegessen. Später sind

wir zur Turnhalle aufgebrochen um dort geräteturnen zu machen. Wir ha-

ben Minitramp, Boden und Ringe gemacht. Wir haben alles dreiviertel-

stunden lang gemacht. Da schon 17:45 war mussten wir zurück zum

Restaurant gehen weil es Abendessen gab. Nach dem Abendessen hatten

wir for minigolfen zu gehen jedoch waren es zu viele Leute weswegen wir

warten mussten. Yanic: Ich stand noch müde auf, und dann assen wir

Zmorgen. Das morgensprogramm war LA es war sehr cool. Dann assen

wir feines Zmitag. Am Nachmittag machten wir Geräteturnen minihoch,

Ring und backflip geübt. Dann gab es Pommes und Fleisch. Und am

Abend gingen wir noch Minigolf spielen, es war sehr cool. Laurin: Am

Morgen wurden wir um 07:30 Uhr geweckt. Dan sind wir Morgen-essen

gegangen. Dan haben wir Morgensport gemacht. Um Mittags-Zeit haben

wir Zmittag gegessen. Am Nachmittag haben wir Geräte-Turnen gemacht.

Jetzt haben wir Znacht gegesen und gehen gleich Minigolf spielen. ich

freue mich schon. Brais: Heute standen wir um 7:30 Uhr auf, assen zu

Morgen und es folgte die Leichtathletik, in welcher wir mit dem Speer-

wurf begannen. Daraufhin folgte die Laufschule und zum Schluss das ku-

gelstossen. Zum Mittagessen gab es Teigwaren. Am mittag waren wir fürs

Geräteturnen in der Halle. Zum Abendessen genossen wir Pommes mit

Poulet und Lauch. nach dem Schreiben de Berichts gehen wir noch einige

minigolfpartien spielen. Sorosch: Häute margen bin ich aufgewacht. Da-

nach haben wir Lichtatletig gemach. danach habn wir uns angezogen und

sind zu der turnballe gelofen. Und wir haben nochmal geturnt. Jetzt bin

ich am Schreiben. Aaron F: am 7:30 wurden wir gewekt.Dan machten

wir lä Dan gingten wir zum mitagersen. nach dem mitagessen machten

wir hich trampolin.5 ha später machten wir minigolf. Gregy: Heute stan-

den wir auf und assen dann Frühstück. Als erstes machten wir LA. Es gab

3 Posten: Speerwurf, Laufschule und Weitwurf. Dann hatten wir kurz

Pause und assen dann zu Mittag. Nach den Mittagessen machten wir ge-

räteturnen: Minitramp, Boden und Ring. dannach assen wir z’Nacht. Wir

wollten dann Minigolfen gehen, doch der Platz war zu voll. deshalb ver-

schoben wir es ein bisschen. Dejan: heute Morgen machten wir La wir

machten sper, weitsprung und Kuger stosen danach assen wir Mittages-

sen dan machten wir eine kleine mittagspause. Danach gingen wir in die

Turnhalle wir muchten dort Boden, Ring und Minitramp. Beim Abendes-

sen trank ich sehr viel Wasser. Als schluss vom Tag gingn wir noch Mini-

golf spielen. Simon: Nach einem guten Frühstück, starteten wir direkt mit

Leichtathletik. Wir sterteten mit Speerwerfen, was sehr cool war. Danach

gingen wir in die Laufschule bei Noah und Silvan. Bei Rafi spielten wir

dann Kugelstossen-Boccia. Am Nachmittag hatten wir Geräteturnen und

begannen mit Vorübungen für den Backflip und den Saltoabgang bei den

Ringen. Nach dem Bericht schreiben werden wir nun noch einige Partien

Minigolf spielen gehen. Laurin M: heute morgen hatten wir das erste Mal

Leichtathletik. nachdem wir bei Nino Speerwerfen und bei Noah und Sil-

van Laufschule hatten, brachte uns Raffi Früchte. Vor dem Mittagessen

spielte unsere Gruppe bei Raffi Boccia mit Schleuderbällen und 4kg-Ku-

geln. Der Nachmittag, den wir mit Geräteturnen verbrachten, ging sehr

schnell vorbei, da es so toll war. Jetzt wären wir eigentlich auf unserer An-

lage am Minigolf spielen, doch Leider sind bereits zwei Gruppen auf der
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Anlage; wir gehen dafür nachher.

Dienstag 14.07.20
Leiterteam: Geweckt durch die sanften Klänge aus Rafis Boom Box gin-

gen wir motiviert zum Morgenessen und stärkten uns für drei strenge

Lektionen Geräteturnen. Die Jungs kamen in den Genuss von einer weite-

ren Lektion Ring bei Silvan und Nigi, in der sie den Saltoabgang, Sturz-

hang und auch Drehungen übten. Bei Rafi wurde weiter Minitramp

gesprungen und an einer super Höhe im Sprung gearbeitet. Nino und No-

ah übten mit uns solange den Rückwärtssalto, dass einige ohne Hilfe den

Salto standen und andere mit ein wenig Unterstützung von den starken

Leitern. Um uns vor dem Mittagessen ein wenig auszupowern, wurde

noch ein wenig Alle-gegen-Alle gespielt. Den Nachmittag verbrachten wir

in der grossen Mehrzweckhalle und spielten verschiedene Ballspiele. Wir

begannen mit Tchoukball, aber weil das Spiel nicht so gut geklappt hat

wie gedacht, wechselten wir schnell auf Unihockey und die Gruppen die

warteten, haben die Zeit mit Tischtennis tot geschlagen. Weil die Kids vor

dem Abendessen alle ein wenig schlapp waren, haben wir bei einem Chill-

out bei Nino unsere Kräfte aufgetankt und dann unsere Mägen gefüllt.

Leider hat sich vor dem Abendessen Nigi aus dem Lager verabschiedet,

dafür bekamen wir Besuch von Giacomo, der uns im darauffolgenden

Postenlaus unterstütze. Dieses Jahr als Sternenlauf aufgegleist, schickte

Silvan die Jungs zum Pantomime spielen, auf einen Kletterparcours, zu ei-

nem Zahlenspiel und zu einem Zielschiessen mit Kubbhölzern. Nach einer

wohlverdienten Dusche und für einmal keinem Bericht, fielen wir er-

schöpft ins Bett und freuten uns auf die Tageswanderung morgen.

Mittwoch 15.07.20
Aaron: heute sind wir auf eine wanderung. Die wanderung war cool

auser das ich nasendlutenn gebapt habe ich hab ein wenig angst das ich

wider nasen blutenn in der nacht habe. Nach der wanderung spilten wir

tenis. nache gingten wir buschen. Amon: Heute nach dem Frühstück

Fuhren wir mit dem Zug nach Brugg. Von dort fuhren wir mit dem Post-

auto nach Linn. Von dort liefen wir 1h 30min. Bis wir eine Alte Ruine er-

eichten dort mussten wir zuerst einmal Holz suchen gehen. Als wir das

erledigt hatten machten wir feuer, und brieten unsere würste auf einem

rosst den wir von einer anderen feuerstelle genommen hatten. Als wir fer-

tig wahren liefen wir weitere 1h 30minuten auf den Gisliflue von dort aus

liefen wir nach Biberstein. Von dort fuhren wir nach frick und von dort mit

dem Zug zurück nach Stein. Levin: Heute haben wir die tageswanderung

gemacht, 22km. wir sind zzu einer burgruine gelaufen.Dort haben wir ge-

grillt. Danach sind wir auf den GisliFlue gelaufen. Nach 5h Laufen freue

ich mich auf’s bett. Laurin M: Heute morgen ging alles ein bisschen frü-

her los, da wir heute auf die Tageswanderung gingen. Bei der schenken-

burg machten wir Rast und assen zu Mittag. Nach einer Stunde grillieren,

setzten wir unsere Reise zur Biobadi fort. Leider war diese geschlossen

und wir fuhren mit dem Zug früher als geplant nach Hause. Nach dem

Abendessen waren wir für eine Stunde draussen und spielten Fussball.

Gregy: heute gingen wir auf die Tageswand. wir fuhren mit dem Zug und

dem Bus. Dannach liefen wir etwa 12km zur Schenkenbergburg. Dannach

liefen wir zu einer Aussichtsplattform. Dannach liefen wir in eine Stadt,

wo wir in die biobadi wollten, doch sie war geschlossen, also gab es einen

Applaus für die leiter. Wir gingen also auf den bus zu einen Bahnhof, wo

wir in einen anderen Bus umstiegen, und dannach in den Zug nach Stein.

Am Ende des Tages hatten wir noch Freizeit. Nicolai: Dieser Tag war an-

ders. heute war unsere Tageswanderung. Wir sind 18 kilometergelofen. Es

war sehr streng. Auf dem Rückweg habe ich mich 4-mal auf die fresse ge-

legt. Wir sind 5 Stunden gelaufen. Es war sehr cool. Fast vergessen wir

haben bei einer Ruine gebrätelt mann konnte sogar kletern. Andrin: heu-

te hatten wir die Wanderung, weshalb wir */£%“&*%! nochmal eine

Viertelstunde früher geweckt wurden, (was jedoch nichts ausmachte, da

wir BROT sowieso um 06:20 schon wach waren) LAUCH. Wir liefen ca.

um 09:00 los. Ich vergass BIRNE mein Regenzeug, weshalb ich MESSER

nochmal zurückmusste. Wir fuhren erst 10 Kilometer Bus und GRASS Zug,

danach liefen wir insgesamt 18 Kilometer (fragt jetzt nicht HERD wie viele

Schlangen), meine Füsse schmerzten danach Höllisch. In einer WC Bur-

gruine machten wir Mittagspause. Da LICHTSCHALTER beschloss ich, dass

ich GANG Burgen mag. Leider hatte die =%“ç`?£! Badi in die wir gehen

wollten zu STUHL. Deshalb gingen wir früher zurück. Nach dem Essen

SOSSE spielten wir Tennis. Ich KOKOSNUSSMANGOANANAS weiss, dass

ich gerade einen ziemlich komischen Bericht SAND geschrieben habe.

PS: Im Postenlauf wurden wir zweite. TISCHPINGPONG Dejan: Heute

standen wir um 07:15 auff. Dan musten wir uns auf die Wanderung vor-

bereiten und ales zusamenpaken. nach 2h assen wir zmittag auf einer

Ruine dan gingen wir in die Badi aber sie war geschlosen dan gingen wir

wieder in die unterkunft. Glenn: Heute wurden wir mit LAUTER Musik

geweckt. Wir musten sehr schnell essen und das marmaladen Brot muste

ich im Zimmer essen. wir musten Wasser,Sonnencréme, Regenschutz, und

Essen packen. Auf der Wanderung taten mir die Füsse weh als wir bei ei-

ner Ruine Rast machten. Dann liefen wir weiter insgesamt 17km. Als wir

ankamen durften wir nach dem Essen tun was wir wollten. Lorenz: Heute

wurden wir eine Viertelstunde früher geweckt, weil heute die Wanderung

war. Nachdem wir Zug und Bus gefahren sind, liefen wir um 09:00 los. in

der Hälfte der Wanderung machten wir an einer alten Ruine halt und gril-

lierten. Danach gingen wir auf den Biberstein. Am Abend durften wir

noch Tennis spielen. Dass war sehr cool. Brais: Heute sind wir eine Vier-

telstunde früher wie Gewohnt mit ACDC geweckt worden. Nach einem

kleinen Morgenessen machten wir uns auf den Weg zum Bahnhof, wo

wir einen Zug nahmen. Danach kam das Postauto an die Reihe. Schon

konnte die Tageswanderung beginnen. Es war sehr anstrengend und wir

brauchten sehr viel Kraft. Auf einer Ruine assen wir zu Mittag. Nach einer

Bratwurst liefen wir dann weiter. Kurz bevor wir wieder zurückkommen

wollten fing es heftig an zu regnen. Am Abend spielten wir noch Tennis

und Fussball. Es war ein sehr fordender Tag. Zeno: Heute war Wandertag

das hiess natürlich das wir Wandern gingen. Wir wurden um 07:15 ge-

weckt. Dan gingen wir ins Restaurant Frühstück essen, für das hatten wir
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nur 25min Zeit. Danach mussten wir uns bereit machen. Wir mussten um

08:00 gehen. Wir gingen zu erst auf den Zug da waren wir ungefähr eine

halbe stunde drin, dan stiegen wir in ein Postauto um. Als wir ankamen

Wanderten wir los durch einen Wald. Wir sind bis zur Schenkenburg ge-

laufen es waren 12km. Dort Grillierten wir und assen zu mittag. Als wir

fertig waren gingen wir den lgeichen weg runter wie wir hochgekommen

sind. Dan gingen wir auf den gegenübergesetzten Berg und genossen

dort die aussicht. Dan wollten wir in eine Baddie die aber geschlossen war.

Deshalb gingen wir direkt zurück. Aber wir bekomen trotzdem ein Glace.

Simon: Wir wurden heute von ACDC-Musik geweckt. An diesem Tag

stand die Tageswanderung an und wir fuhren mit dem Zug und dem

Postauto zum Startpunkt der Wanderung. Zum Glück war das Wetter

besser als angesagt, denn so war die Temperatur perfekt zum Wandern.

Bei der Schenkenberg-Burg, wo man eine sehr schöne Aussicht hatte, as-

sen wir zu Mittag. Nach ca. einer Stunde liefen wir weiter zu nächsten

Aussichtspunkt und von dort zur Bushaltestelle. Von dort gingen wir wir

wieder nach Hause. Mir hatte die Wanderung sehr gefallen. Nach dem

Abendessen spielten wir noch eine Stunde Tennis, was ich auch toll fand,

da ich selbst Tennis spiele. Danach schrieben wir noch den Bericht und

gehen jetzt schlafen. Yanic: Heute sind wir früh Aufgestanden. Dann ha-

ben wir eine Wanderung gemacht. Bei einer Ruine haben wir gegessen. Es

war sehr schön, wir wir wollten noch in die Badi aber die hate zu. Bei der

Unterkunft haben wir Znacht gegesen. danach gabes ein glace, es war

sehr schön ich vreue mich auf Morgen. Silvan: Heute Morgen, gerade

nach dem Frühstück machten wir uns auf den Weg zum Bahnhof. Wir

fuhren mit dem Zug 30 Minuten, stiegen danach auf das Postauto um. An

der Endstation sahen wir vor uns eine hügelige Landschaft, die wir er-

zwingen wollten. Nach zweimal Hügel hoch, Hügel hinunter, kamen wir

auf einer riesigen Burgruine an, die sehr geeignet zum klettern war. Dort

brieten wir unsere Würste und assen den Rest unseres Lunches. Nach

zweimal Hügel rauf, Hügel runter kamen wir in Biberstein an. Danach

fuhren wir über Aarau zurück nach Stein. Zum Abschluss des Tages spiel-

ten wir in der benachbarten Halle noch Tennis. Das schönste am Tag fand

ich die herrlichen Ausblicke die man von jeder Hügelspitze geniessen

konnte. Laurin Z.: Am Morgen wurden wir früher gewekt als sonst. Denn

wir gingen Wandern. Wir haben Zmorgen gegessen und sind zum Bahn-

hof gelaufen. Als wir in Aarau ankamen waren sind wir losgelaufen. Die

Wanderung war kool und wir haben bei einer Ruine Rast gemacht die

aussah wie Hogwarts. Als wir wider im Dorf ankamen wollten wir in die

Badi gehen doch sie hatte zu. Dafür hatten wir ein bisschen mehr Freizeit.

Nach dem znacht haben Ich Yanic und Noah noch minigolf gespielt und

jetzt gehen wir ins Bet. Sorosch: Ich bin häute auf gewachtmit mussig

Rafi hat uns gewegt. Ich hat zmorgen gegesen. Ich bnin gewandert uns-

war 1000000km. Ich bin auf einer burg gewesen. Und jetzt bin ich hier.

Nach dem znacht habich Fussball gespilt. In zehn min gehe ich ins Bett.

Donnerstag 16.07.20
Zeno: Heute wurden wir um 7:30 geweckt. Wir gingen dan Frühstücken

und dan machten wir LA. Wir machten Weitsprung, Speerwerfen und

Diskuswerfen gemacht. Dan gingen wir Mittagessen, und machten dan

eine einstündige Pause. Dan gingen wir Badminten und Tennis.Dan gin-

gen wir Abendessen, und danach gingen wir noch in die Halle und spiel-

ten Mattenlauf und töckelifölk. Silvan: Heute machten wir den ganzen

Morgen LA. Zuerst Weitsprung, dann Diskus und später Weitwurf und

Speer. Es war eigentlich kein richtiges Diskus, denn wir schauten nur den

Griff an und rollten sie möglichst weit von uns weg. Am Nachmittag gin-

gen wir in die Mehrzweckhallen und spielten bis zum Abendessen Bad-

minton und Tennis. Nach dem Abendessen spielten wir noch Töggelvölk.

Levin: Heute habe ich herlich geschlafen. Das coole fande ich, das wir

heute Tennis und badminton gespielt haben. Nach dem frühstück hatten

wir L.a. Wir haben mit dem speer, mit dem diskus sport gemacht. Am

abend haben wir Töggelicolk gespielt. Nicolai: Heute wurden wir mit

HÄSsLICHER Masik geweckt. Dann zogen wir uns um und gingen essen.

Dannach machten wir Sport Dann gingen wir Zmittag essen es gab Nu-

deln mit Cervelat mit Tomatensosse. Am Abend machten wir Tökelvölk

gespielt ich habe denn letzten Tökel runter geschossen von dem anderen

und wir haben gewonnen. Glenn: Nach meinem Albtraum gingen wir

zum Frühstück und assen sehr gut. Danach rollten wir Diskus, wurfen Bäl-

le, und machten Weitsprung. Zum Mittagessen gab es Nudeln, danach ei-

ne Zimmerstunde und danach spielten wir Badminton (da war ich

miserabel) und Tennis (da war ich super). Nach dem Abendessen spielten

wir noch Mattenlauf und Pilonenvölk das war cool. Andrin: Heute Mor-

gen wurdICHen wir mit richtig geiler Musik von Raffi (wieder) geweckt.

Wir gingen SCHNEIDE Frühstück essen, danach machten wir LA. Bei Sil-

MITvan machten wir Weitsprung, bei NinDASo Speer und Ballwurf und

bei RafBROTMESSERfi Diskuswerfen. Zum Zmittag gab es nudeln LAUCH

mit Sosse und Cervelat. Am Nachmittag spielten wir Tennis und Badmin-

ton. Am Abend spielten wir MattenAUFlauf und „TöggelivöDASlk“. Das

war sehr TISCH cool. Laurin Z: Am morgen wurden wir wieder mit Musik

gewekt. Nach dem Zmorgen gingen wir zur 400m bahn und machten LA.

Zum Zmittag gab es spagetti mit gestükeltem Servela und Tomatensose.

Am Nachmittag haben wir Tenis und Badminton BROT. DAS hat voll

LAUCH Spass gemacht.Nach dem AbendBROOOOT gingen wir in die Tur-

turhallen. BART SIMPSON. Zuerst habenVol Toler matenauflauf ge-

machtttt. Jetzt gehen wir gleich KOKOSNUSANANASMANGO ins Bet.

Z.Z.Z.3.z.z.z.z.z.z.z.z.z.z. Aaron: Am 7:30 sind wir aufgestanden und sind

sind zum zmorgen gegangen nach dem zmorgen haben la gemacht. zum

zmitag nach den zmitag machten wir tenis nach dem tenis machten wir

fölk das mit dem tögel und schwedenkasten. Amon: Heute wurden alle

durch die Musik wach den alle schliefen Lang weil wir gestern eine Wan-

derung unternahmen. Am Morgen machten wir in La diskus weitsprung

und Speer am Nachmittag machten wir Tennis und Badmington danach

gab es zu Nachtessen Schinken mit Kartoffel Salat. Danach gingen wir

noch in die Turnhalle völlk spielen. Brais: Wir starteten mit Leichtathletik

in den Morgen in welchem wir Diskuse und Speere warfen und Weit-

sprung machten. Zu mittag gab es Teigwaren mit Wurst. Am Nachmittag

spielten wir Badminton und Tennis. Nach einem Stück Fleisch gingen wir

in die Halle in welcher wir Ballspiele machten. Der Tag an sich war schön

und nich zu anstrengend was mir gefiel. Lorenz: Am Morgen wurden wir

wie immer von Rafi geweckt. Dann gab es sehr feines Essen. Danach

machten wir am Morgen LA. Am Mittag gab es Nudeln mit Serwela und

Tomatensosse. Am Nachmittg machten wir Badminton und Tennis. Und

am Abend machten wir Mattenlauf und Töggelivölk. Simon: Nach dem

Frühstück starteten wir mit Leichtatheltik. Zuerst kam Speerwerfen dran

und wir dachten darüber nach, eine Puppe für Zielwerfen nächstes Jugila-

ger mitzunehmen. Danach folgte der Weitsprung, bei dem einige von uns

einen Powerriegel gewonnen, was uns natürlich freute. Vor dem Mit-

tagessen machten wir dann noch ein Spiel mit Disken. Am Nachmittag

spielten wir Tennis und Badmington. Nach dem Abendessen gab es noch

einige Spiele in der Turnhalle. Es war sehr lustig, da die Teams sehr ausge-

glichen waren. Jetzt schreiben wir den Bericht und gehen dann schlafen.
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Gregory: Heute machten wir nach dem Morgenessen LA. Nach dem Mit-

tagessen machten wir Badminton und Tennis. Dannach konnte man noch

bis zum Nachtessenweiter spielen oder sich ausruhen. Nach dem Nachtes-

sen machten wir einen Mattenlauf und dannach ein Töggelivölk. Sorosch:

Ich bin häute aufgewacht mit music Rafi hat uns aufgewegt. Ich habe Te-

nis und Badminton gespilt. Ich habe Leichtathletik gespilt. Ich habe ma-

tenlauf gespielt. Ich habe Töggeli Völk gespielt. Laurin M.: Das

Leichtathletiktraining heute Morgen war sehr toll, da es nicht sehr warm

sondern bewölkt war. Zuerst übten wir bei Nino Speerwerfen, dann bei

Silvan Weitsprung und nach einer kleinen Essenspause bei Raffi Diskus-

werfen. Am Nachmittag spielten wir Badminton und Tennis in den grossen

Hallen der Sportanlage. Alle hatten sehr Spass daran und wir haben lange

gespielt. Zum Abendessen sassen wir wieder in einem anderen Raum, da

der andere schon besetzt war. Da es nass und kalt war, konnten wir nicht

Baseball auf der Wiese spielen und gingen dafür in die Turnhalle Matten-

lauf und Töckelivölk spielen. Dejan: Heute morgen machten wir la danach

gab es Essen. Danach machten wir eine Mittagspause danach spielten wir

Tennis und Badminton. Nach dem Abendessen spielten wir Tögäli Völk

und Matenlauf. Yanic: Am Morgen sind wir Aufgestanden und Und dann

haben wir Zmorgengegessen. Am Morgen haben wir LA gemacht. Dann

gab es Kartofel mit Fleisch, es war sehr Fein. Dann machten wir Tennis

und Badmington. dann gaba LAUCH es Znacht. Am Abend haben wir

Matenauflauf gemacht.

Freitag 17.07.20
Glenn: Der letzte Tag war toll. Nach dem Frühstück hatten wir Lichtathle-

tik wir rollten Diskus, machten Hochsprung und Schleuderball. Am Nach-

mittag war es super wir spielten Burgengame im Wald. Mein Bein tat

weh. Laurin hatte Nasenbluten und Nicolai wurde von fünf Wespen ge-

stochen. Wir wurden von Raffi mit dem Auto zurückgefahren. Andrin:

Heute war der letzte Tag vor der Abreise. Nach dem Frühstück machten

wir LA. Bei Raffi Diskus, bei Nino Schleuderball und bei Noah und Silvan

Hochsprung. Zum Zmittag gab es Pastete, Brätkügelchen und Reis. Am

Nachmittag spielten wir Burgengame. Laurin gross hatte sehr stark Na-

senbluten und Nicolai wurde viermal von einer Wespe gestochen. Zum

Abendessen gab es Rösti und Fleisch. Es gab zum ersten Mal Dessert. Lo-

renz hatte ihn nicht gern, deshalb bekam ich zwei. Nach dem Essen spiel-

ten wir Pantherball, ich fand es nicht so toll. Allgemein war das Jugilager

aber richtig, richtig GEIL!!! Amon: Heute war der letzte Tag und wir freu-

ten uns den das Jugilader war so gut wie fertig. Am Morgen machten wir

diskuss hochsprung uns schleuder ball in LA. Danach gab es zum Mit-

tagessen Brätkügelchen mit Pastete danach gingen wir in den Wald Bur-

gengame spielen was sehr cool wahr. Als wir vertig gespielt hatten liefen

wir zurück. Danach gingen wir Nachtessen. Danach gingen wir noch in

die turnhalle uns spizlten Panterball. Zeno: Heute war der letzte Tag des

Jugilagers. Heute wurden wir wie gewohnt geweckt und gingen dann

Frühstücken. Dann machten wir nochmal LA. Wir haben Diskus, Schleu-

derball und Hochsprung gemacht. Am Nachmittag haben wir Burgenga-

me gespielt.Das haben wir im Wald gespizlt. Dann sind wir zurück gegan-

gen um zu essen. Später sind wir noch in die Turnhalle gegangen um

Panterball zu spielen. Simon: Heute starteten wir Leichtathletik. Als erstes

schleuderten wir einige Schleuderbälle. Danach kam Hochsprung dran.

Beim Diskus-Werfen machten wir Zielschiessen und konnten einige Men-

tos beim Steinheben gewinnen.Nach dem Mittagessen spielen wir Bur-

gengame, was sehr Spass machte. Einige schmierten sich Tarnfarbe an

den Körper und wurden auf dem Heimweg von vielen dumm angeschaut.

Am Abend gab es noch eine coole Partie Panterball. Sorosch: Ich bin

häute aufgewacht mit music Rafi hat uns gewegt. Ich habe Leichtathletik

gemacht. Ich habe am Nachmitag Burgägame gespielt. zum Znacht gabes

Rösti und Fleis. Am abend spielten wir Panterball. Dejan: Heute Morgen

machten wir in La Diskus, Schleuderball und Hochsprung. Dan gab es

Mittagessen (Pasteten und Brät Chügäli. Am Nachmitag spielten wir Bur-

gengame. Am Abend spielten wir in der Turnahlle. Gregy: Heute hatten

wir zuerst LA. Nach dem Mittagessen machten wir dar Burgengame. Ich

war bei der Gruppe „Bären“. Wir versteckten als erstes underen Schatz. In

unserem Falle war dies ein Rucksack. Wir schauten, dass er gut getarnt

war und dann begannen wir mit zwei Leben. Wir lasen den anderen die

Nummer ab und starben zum Teil auch. Wir machten zwei Durchgänge,

doch hatten wir zu wenig Zeit um noch mit spezialregeln zu spielen. Das

wäre mit Wasserpistolen, Funkgeräten und Feldstechern gewesen. Dan-

nach gingen wieder zurück zu unserem Haus und dannach gingen wir ins

Restaurant und assen dort zu Abend. Am Abend wollten wir dann Bur-

genvölk machen, doch hatten wir zu wenig Zeit, also spielten wir Pan-

therball. Wir verloren dann ein Paar mal, doch wir gewannen auch einmal.

Dannach liefen wir zurück zum Haus, wo wir dann diesen Berichte schrie-

ben, duschten und uns Bett gingen. Silvan: Heute Morgen machten wir

nach dem Frühstück wieder LA (Diskus, Schleuderball, Hochsprung). Am

Nachmittag liefen wir eine halbe Stunde lang, bis zum Burgen gameplatz.

Dieser Platz lag an einem steil abfallenden Hang. Dort spielten wir den

ganzen Nachmittag Burgengame. Jedesmal gewann die Gruppe die auf

der oberen Seite lag. Nach dem Nachtessen spielten wir in der Turnhalle

noch Pantherball. Ab dem dritten Tag fand ich das Lager sehr cool. Yanic:

Am Morgen haben wir Zmorgen gegessen danach gings lso. Wir haben

L.A. gemacht Diskuss, Schleuderball und Hochsprung gemacht. Dann gab

es sehr Feiner Zmittag. Am Nachmittag haben wir Burgengame im Wald

gemacht.Zum Znacht gab es: Suppe, Fleisch mitrosti, chips und Schocko-

lafencreme. Und Jetzt bin ich müde und gehe Schlafen. Laurin Z: Am

Morgen haben wir wider LA gemacht. und nach dem Mittagessen sind

wir losgelofen um im Wald Burgen-Game zu machen. Es hat mega spass

gemacht. Zum Abendessen gab es Rösti-Bläzchen und Fleisch. Dan. nach

dem Essen gabe es Chlrisps und Desert gegeben. Dan haben wir Panter-

ball gespild. Und jetzt gehen wir gleich ins Bett. Laurin M: heute Morgen

begann leider schon unser letzte Tag. Das Lager verging wie immer viel zu

schnell, weil es so viel Spass gemacht hat. Danach starteten unsere letzten

LA-Lektionen mit Schleuderball, gingen weiter mit Hochsprung bei Noah

und Silvan und hörte nach einem kleinen Zvieri mit Diskus auf. Das Wetter
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war bewölkt, perfekt für Leichtathletik. Unser letztes Mittagessen im Re-

staurant war sehr lecker und gab uns die nötige Energie für das Nachmit-

tagsprogramm. Dieses bestand aus dem alljährigen Burgengame, welches

wir dieses Jahr in einem tollen Waldgebiet spielten. Wir alle hatten zwei

Leben und die meisten waren im Gesicht mit Tarnfarbe vom Militär ver-

schmiert. Mein erstes Leben verlor ich leider schon nach etwa 10 Minuten,

weil ich den Überblick verloren habe und jemand meine nummer bei mei-

nem Rückzug gesehen hat. Als ich meine Nummer gewechselt habe ist

leider ein kleiner Unfall passiert und ich konnte leider die Runde und die

nächste nicht mehr mitspielen. Dann gab es unser letztes Abendessen, das

mega lecker war. Es gab sogar noch einen kleinen Snack und einen Des-

sert aus Schokolade. Am Abend spielten wir in der Sportturnhalle Pan-

therball, an welchem ich leider nicht teilnehmen konnte, da ich immer

noch verletzt war. Morgen essen wir noch ein letztes Mal Frühstück in der

unterkunft, packen dann unsere Sachen und dann geht es leider schon

wieder nach Hause. Ich freue mich dann schon aufs nächste Jahr :) Lo-

renz: Heute Morgen machten wir WIEDER LA! Das letzte mal im Lager.

Am Mittag gab es leckere „pastetli“. Am Nachmittag machten wir das

Burgengame. Es wurde meeega cool. Dann am Abend gab es im Restau-

rant einen Dessert als „Abschluss“. Nach dem „Znacht“ machten wir

noch zum Schluss ein Panterball. Levin: Heute Morgen hatten wir L.a..

Dieziplin1 war, Hochsprung, disziplin 2 war, Diskus, disziplin 3 war,

Schleuderball. Am mittag haben wir Burgen game gespielt. am abend ha-

ben wir Panterball gespielt. Es war voll cool! Nicolai: Heute wurden wir

nicht mit häslicher Musik geweckt. Wir zugen uns um und assen. Dann

gingen wir auf die LA Bahn. Dann haben mittaggegessen. Dann sind wir

in den Wald gelaufen und haben Burgengame gespielt. In der 2 runde

wurde ich von 5 Wespen gestochen 1 stich istam Hals. Aaron: Am 7:30

sind wir aufgewacht. Und standen auf. Nachen sind wir ins restarant es-

sen gegangen. Nacher machten wir La, la war sehr toll. Bei Rafi und allen

anderen. Nach dem essen haben wir Burgen game gespilt das war auch

sehr toll. Nach dem Burgen game machten wir panter Ball. Dort machten

wir sehr fiel schüsse auf Nino und silvan-klein. In den zweiten runden

machten wir sie runtenn in der 3 runden haben wir verloren. Dan in der

runde feir haben wir gewonen mit Rafi silvan und noha. Nach dem panter

Ball musten Die grossen aufreumen und mir durften wir in den gontaner

und hörten am Noha zu. dan musten wir duschen und packen zuwer

zeug……… zuruck zum Burgen game mir machten 2runden in der ersten

machten wir den ersten sieg in der 2 runder machten wir keine shot dan

gehten wir in haaselt ich hab nocetwas nicoleie hatte 5 tiehen wäsbi stich

das war sicher ein bischen blöd. am znach hatten wir sogar teser bkomen

[*] Anm. der Redaktion: Kommentar des Leiterteams.

Meitliriege

Lager Summer 2020

Es eher ussergwöhnlichs Jahr hemmer hinder eus, kei
Wettkämpf, sehr wenigi Trainings und absolut gar kei so-
ziali Ahläss. Mhhh… gar kei? Doch öppis hemmer eus au
das Jahr nid neh lah, nämlich euses Meitliriegelager. Mir
hend wiedermal es paar sehr motivierti Meitli und Leiter
chöne mitneh und hend trotz Maskepflicht ih de ÖV und
stetigem Händesinfiziere es riese Gaudi gha und chönted
eu stundelang Gschichte verzelle.
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Gstartet simmer ih euses Abentür am Sunntigmorge.
DMamis und Papis hend sich verabschiedet und sind ih ihri
wohlverdiente Summerferie verschwunde. Für eus het das
gheisse Maske ufsetze und ab uf Willisau.

Im Lagerhus ahcho hemmer aber kei Zit zum verschnufe
gha sondern grad Ihpuffe, Zmittag esse und Sportzüg ah-
legge für de Sternlauf mit de Muriel. Ah verschiedene Pös-
te, wie Purzelbaumstaffette, Willisauerringli schüsse,
Papierflüger bastle und Schätzufgabe löse, hend sich eusi
Meitli bewiese chöne. Zur Abchüelig am Schluss hets no eh
Wasserballonschlacht geh. Nacheme feine Znacht hend alli
de Abig zur freie Verfüegig gha, segs für Spieli spiele, Ahl-
age erkunde oder Zemesitze unds lustig ha.

Am Mentigmorge sind den au die erste Lektione vo de
Wuche ahgstande am Morge jewiels LA und am Namittag
Gräteturne, vo Schlüderball über Wurf bis zum Reck.
Nacheme strenge Tag hemmer eus de Abig miteme Abig-
programm versüesse chöne. 6 Gruppene hend sich nemlich
ih verschiedene Kategorie de Sieg erkämpfe mösse. Wer
ischs beste Model, wers originellste Tier, wer chan en Leiter
perfekt imitiere und wer schaffst am meiste Chleider ahz-
legge? Di einzige Ressource sind 5 Minute Zit und alli
Chleider womer vo dihei mitbracht het. All Kategorie sind
natürlich vo de kompetentischte Jury, eus Leiter, bewertet
worde und durchs Programm gführt het eus eusi Starmo-
deratorin dVivi. Nach sehr kreative Umsetzige und Buch-
muskelkater vom Lache hend dChind zerst mal s
ahgrichtete Chleiderchaos verrume mösse und sind denn
doch ziemli müed go schlafe.

Au am Ziestig sind eusi übliche Lektione LA und Gräteturne
wieder ahgstande. Dasmal hemmer aber am Namittag au
no eh Speziallektion Kämpfe/Ringe gha, wo sich eusi Mä-
dels völlig hend chöne uspowere. Am Abig hend alli wieder
Zit für sich gha und mir Leiterinne sind vo de Grösste no
zum TikTok – Video filme gnötigt worde. Ich sege nume „El
Amore, El Amore, El Amore“!

Am Mittwuch isch denn wie jedes Jahr de Tagesusflug ag-
stande. Das hett gheisse nachem Zmorge Rucksack packe,
Maske abhole und ab ufs Posti. Mitem Zug simmer denn vo
Willisau uf Stans gfahre, wo mer en Detektiv Trail hend
chönne löse, so e Mischig zwüschet Foti-OL und Foxtrail.
Das hett allne mega Spass gmacht und mer hend so auno
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grad di hübschi Altstadt chli chönne kennelerne. Geendet
hett de Trail denn miteme Schatz und emene Regegutsch.
De isch denn aber zum Glück schnell verbizoge und bim
Abschluss mitem Schiff überem Vierwaldstättersee hemmer
dusse eusi Haar im Wind chönne flüge lah. Chli erschöpft
simmer denn am Nammitag wider im Lagerhuus acho, wo
di meiste denn im huuseigene Hallebad no di letscht Ener-
gie uselah hend. Glücklich, hungrig und ufgweicht simmer
go Znacht esse. Nachem Znacht hetts no Bsuech geh vom
Giacomo wo eusi Meitli bim Abigprogramm belustigt ag-
füürt hett. Es hett en chline Gruppewettkampf geh wo sie
sich im Willisauerringli esse, Schlafsackhüpfe, Stift balan-
ciere, Gegeständ ertaste und wiitere coole Minispiel hend
müse bewiise.

De Dunnstig isch denn wie gwohnt wiitergange mit LA und
Grät, ussert dass es am Morge bim Döme und de Meret e
Schwinglektion geh hett wo sich d Meitli im Schwingchäller
wo suscht Profis trainiered hend chönne „hobbs näh“. Wie
so oft hemmer Glück gha mitem Wetter und de Nammitag
zeme gnosse mit zwüschetdure chli Grätturne. Nachem
Znacht hetts denn no es bsundrigs Ereignis geh, de i-hei-
misch Fuessballclub hett nehmlich bi eus obe es Qualifika-
tionsspiel gha. D Meitli hend sie super agfüürt und sind
aschlüssend is Bett. Zwei vo ihne hend nonig möge schlafe
und drum s legendäre ränne mitem Döme derfe gnüsse.

Denn isch au scho de letschti Tag cho, wos nachem Zmorge
los gange isch zum Burgegame. Das hett gheisse möglichst
dunkel alegge, Teams mache, Tarnschminki ufträge und ab

ufs Spielgländ. De Morge isch schnell umegange, während
mer meh oder weniger kreativ probiert hett, sich guet z
verstecke. Am Nammitag hetts es cools Zumba-Ilaufe geh
mit de Muriel und de Meret und am aschlüssend Chraft,
Spieli und es Chill-Out. Nacheme feine letschte Znacht
hend di Chlinnere de Abig bim Minigölfle und di Grosse uf
de Schüssalag miteme richtige Profi verbracht.

Am Samstig hetts denn leider schowider gheisse packe,
butze und enand Zöpfli mache bis s Postauto fahrt. Uf de
Zugfahrt hetts no di eint oder ander Karaoke- und Tanzilag
geh und z Winterthur usgstige simmer miteme luute „Välte
Välte“ das eus d Eltere scho vo wiitem ghört hend cho. Au
am Bahnhof hemmer denn nomal zeigt was mer für en
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coole Tanz glernt hend und aschlüssend di müede aber
glückliche Chinde wider dörfe de erhollte Eltere mitheigeh.

Vo dem Lager blibed eus cooli Erinnerige i Form vo
Gschichte, Föteli und Radiobiträg vom Radio Top. Mer hof-
fed es hett au de Chind so vill Spass gmacht wie de Leiter
und freued eus scho uf nöchst Jahr!

Text:
Sofie Wirth & Svenja Kesselbacher

Männerriege Senioren

MR-Senioren-Wanderung
vom 18.8.2020

Mein Bericht anhand der jeweiligen Höhenangaben der
Wanderwegweiser

Pkt. 1641 - Restaurant Ebenalp, Startpunkt
Ankunft im 1955 erweiterten Restaurant
Kaffee und Gipfeli als Start-Verpflegung, von Herbert ge-
spendet, herzlichen Dank
Per Los wird der Berichterstatter ermittelt, fällt voll mir zu,
welche Euphorie
Mit einem doch etwas steilen Abstieg beginnt die Wande-
rung gemäss der Routenplanung von Fredy

Pkt. 1539 - Gartenalp, tiefster Tourenpunkt
Besammlung aller TN für den kurzen Aufstieg. Schuhe fes-
ter schnüren, trinken und den Blick Richtung Bodensee
über das schöne Toggenburg schweifen lassen (gäll, Mig-
gel)
In kleinen Gruppen, ergeben sich nach Leistungsvermögen
oder nach Gesprächsthemen, erreichen alle das Tourenziel

Pkt. 1454 - Restaurant Aescher
Verpflegungspunkt und Ziel der Wanderung
Gruppenfoto, dank welscher Unterstützung komplette
Gruppe drauf
Herbert macht uns auf den Steinadler und die Felsen-
schwalben, die über uns kreisen, aufmerksam
Stärken dürfen wir uns mit Siedwurst/Kartoffelsalat und
anschliessendem Kaffee, garniert mit Biberflädeli (2x2 cm!)

Pkt. 1491 - Wildkirchli
Vorbei an Grotten für Andachten, an vielen Steinmandlis
und einer "Bärengrube" wandern wir zurück zur Ebenalp-
bahn

Pkt. 1590 - Ebenalp-Bahn-Bergstation
Als wäre es mit Petrus abgesprochen: Perfekt am "Schär-
me" beginnt es zu regnen. Müde aber zufrieden kehren
wir nach Hause zurück.

Alle Teilnehmer, in alphabetischer Reihenfolge:
Albert, Fredi, Hausi (Berichterstatter), Hansueli, Hansruedi,
Herbert, Kurt, Matthias, Miggel, Toni

Text:
Hans Kölliker
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Männerriege

Männerriege goes
Hornussen...

...oder aller Anfang ist schwer
Dank der Lockerung nach dem Lockdown konnte der
Sommer-Event der Männerriege am 15. Juli 2020 durchge-
führt werden. 15 neugierige Männerriegler trafen sich am
Abend in Dättnau zu einem Schnupper-Hornussen.

Voller Begeisterung erklärte uns Beat Trachsel von der Hor-
nussergesellschaft Winterthur (Hornusser sind traditionell
eine Gesellschaft und kein Verein) spannende Informatio-
nen über die HG Winterthur und das Hornussen. HG Win-
terthur besteht seit 1901 und ist somit älter als der
Eidgenössische Verband. Was muss man wissen rund ums
Hornussen? Es ist eigentlich ganz einfach. Man nimmt den
Stecken, führt diesen dynamisch über den Bock, trifft dann
die Nouss optimal, so dass die Nouss (78 Gramm schwer,
aus Kunststoff gefertigt mit den Massen 62x32mm) weit
und gerade fliegt. Hinten steht die gegnerische Mannschaft
und versucht die Nouss mit Schindeln abzuklatschen. Damit
man einen Punkt im Trockenen hat, muss man eine Weite
von mindestens 100 Meter erzielen. Bei einer Weite von
300 Meter erreicht man die Maximalpunktzahl von 20
Punkten. Bloss ist nicht die Weite relevant für den Sieg,
sondern es gewinnt der mit weniger Nummern. Man muss
also versuchen die Nouss mit den Schindeln abzuwehren.
Wer dies besser macht, gewinnt. Bei Gleichstand kommen
die Weitenpunkte zum Einsatz.

So sollte es aussehen

Nach soviel Theorie durften wir dann endlich ran an den
Speck, bzw. ran an die Schindeln und den Stecken. Nach
einigen Instruktionen zur Handhabung der Geräte und der
Gefahren konnten wir auf den Platz. Die Abtuer sahen aus
wie American Football Kerle mit den schmucken Helmen
und den Schindeln. Zwei Mannschaften waren schnell ge-
bildet (die Alten und die Jungen plus Pierre). Anstelle der
Nouss bekamen wir Tennisbälle als „Spielball“. Es zeigte
sich, dass dies durchaus seinen Sinn hatte.

Theorie und Praxis sind leider zwei Paar Schuhe. Es zeigte
sich, dass wir kein Naturtalent im Hornussen bei den
Männerrieglern haben. Aber gelernt ist gelernt und so
brillierte Hans mit seinen sauberen Abschlägen und dem
eleganten Schwung (es blieb doch was hängen vom
Üben als Kind, auch wenn Du zahlreiche Stecken ruiniert
hast…. ) hast. Aber auch Hans fand seinen Meister.
Raffi kann nicht nur gut Fussball spielen, er kann auch die
Nouss weit fliegen lassen. Gratulation an den Champion
der Männerriege! Die anderen Hornusser schwangen
eher den Stecken, als dass die Nouss flog, aber Spass
hatte jeder.

So sah es bei uns aus

Im Generationenspiel gewannen die Jungen überlegen.
Sie schlugen die Nouss weiter und waren auch die besse-
ren Abtuer. Da der Boden so feucht war, haben wir Alten
aus gesundheitlichen Gründen vorsichtig gespielt und
brauchten die Schindeln eher zum Abstützen als zum
Abklatschen.

Text:
Marcel

So sah es bei uns aus

So sollte es aussehen
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Frauenriege

Reise zum Seerücken
vom 23.08.2020

In diesem Jahr haben wir coronabedingt nur eine 1-tägige
Reise unternommen. Da das Wetter für eine Gebirgswan-
derung nicht mitgespielt hat, nahmen wir die Schlechtwet-
tervariante: Thurgauer Seerücken, von Müllheim nach
Steckborn.

Und so trafen sich immerhin 14 Frauen am Sonntagmorgen
am Stadttor für eine gemütliche, gesellige Wanderung.

Die abwechslungsreiche Wanderung startete im thurgaui-
schen Müllheim und führte über aussichtsreiche Höhen
zum Untersee nach Steckborn.

Die erste Sehenswürdigkeit nach Durchqueren des Eggwal-
des war Schloss Klingenberg. Seine Geschichte reicht bis
ins 13. Jahrhundert. Der nächste Wegweiser führte uns
nach Homburg, welches sich als ein sehr attraktives Dörf-
chen entpuppte. Dort gab es einen Durstlöscher-Halt und
langsam meldete sich auch der Hunger. Also weiter zum
nächsten Ziel, das Haidenhaus, die letzte Steigung, vorbei
an einem wunderschönen Fachwerkhaus, Zur Mühle, und
dann endlich der Gasthof Haidenhaus. Hier konnten wir
unsere knurrenden Mägen befriedigen und uns für den

Abstieg nach Steckborn rüsten. Nach verdienter Pause
starteten wir nun zur letzten Etappe durch Wälder, vorbei
an Feldern, und plötzlich tauchte der Untersee bei strah-
lendem Sonnenschein vor uns auf. Was will man noch
mehr. Endlich in Steckborn angekommen, suchten wir uns
eine Gastwirtschaft, die auch Platz hatte für 14 Frauen und
das war gar nicht so einfach. Denn bei dem wunderschö-
nen Sonnenschein wollten alle Menschen an den See. Aber
irgendwann haben wir es geschafft, doch noch ein Plätz-
chen zu finden und endlich das langersehnte Glacé und
den Kaffee zu bekommen. Am späteren Nachmittag traten
wir die Rückreise mit dem Postbus und dem Zug an und es
sah so aus, dass alle zufrieden waren, obwohl es keine
grosse Wanderung war.

Das holen wir dann hoffentlich im nächsten Jahr nach, zu-
mindest haben wir das mal geplant.

Text:
Maxi Quattländer Betscha
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Elki

...und das ElKi
turnt weiter

Alle Einschränkungen durch die aktuellen Massnahmen
zum Trotze turnen vierzehn Eltern-Kind-Paare motiviert je-
den Donnerstag in der Turnhalle Feld. Erfreulicherweise
nutzen immer mehr Väter die Stunde am Donnerstag-
abend, um mit ihrem Nachwuchs Zeit zu verbringen und
aktiv zu sein.

Angepasst an die aktuelle Zeit aber dennoch kindgerecht
werden Möglichkeiten der sportlichen Aktivität geschaffen
in Form von Erlebnislandschaften, Spielen und offenen
Stationen. Gleichgewichtsgefühl, Auge-Hand-Koordination,
Körperwahrnehmung und vieles mehr werden spielerisch
gefördert.

Mütter und Väter dürfen Vertrauen in die Fähigkeiten ler-
nen – ihre eigenen und die ihrer Kinder. Obwohl alle Teil-
nehmenden bereits schon einen langen Tag bis zum Beginn
um 17:15 Uhr hinter sich haben, kommen sie mit Freude
und Neugier. Mit fröhlichem Lachen, freudig funkelnden
Augen und viel Einsatz und Energie wird geturnt, geklet-
tert, gepurzelt, gerollt, geworfen, gekickt.

Zuletzt besuchte uns „Floribär von der Feuerwehr“ und wir
absolvierten mit ihm ein Training. Wir löschten Feuer aus
dem Flugzeug, übten das Rutschen an der Stange, retteten
aus einer Höhle und vieles mehr.

Nach dem gemeinsamen Aufräumen und dem Abschieds-
ritual zeigen sich alle etwas müde aber mit Vorfreude auf
die nächste Woche. Die Kinder suchen sich noch ein „Kle-
berli“ für ihr Turn-Büchlein aus und gehen nach Hause.

Bis nächsten Donnerstag
Euer Ralf
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Männerriege

Herbstferien-Plausch

Neuling gewinnt mit links
im Bahnhöfli Henggart, Mittwoch, 07.10.2020

Schade, dass sich kein Jasser durchsetzen konnte beim Ge-
rangel um die Ehre des Berichtschreibers.
Als Kegler habe ich leider nichts mitbekommen von der
guten Stimmung am Jasstisch und kann deshalb keine An-
ekdoten von oben zum Besten geben.

Die erste Viertelstunde verbrachten wir gemeinsam und mit
gebührendem Anderthalb-Meter-Abstand.

Als Neuling fragte ich mich, wieso die Einteilung so lange
dauerte. Der Organisator des Abends wusste als gewiefter
Obmann, dass die Gruppenbildung eine gewisse Gärzeit
braucht, so wie auch ein guter Wein reifen will. Es stellte
sich nämlich die Knacknuss-Aufgabe: Wie teilen wir 10
Teilnehmer auf zwischen Jassen und Kegeln?

Mit seinem Charme vermochte Marcel Wild, zwei Jass-
Freudige ins Kegel-Team zu locken.

Somit kamen alle vier verbleibenden Jasser am Schluss in
den Genuss eines Preises: Trostpreis für Max Wild (1537 P.),
Rang 3 an Emil Weiss (1869 P.), Silber an Hansueli Stein-
gruber (1973 P.) und Siegerpokal in Form einer Celebrati-
on-Packung an Jürg Perrot (2157 P.).

Bei den Keglern schwang der Schreiber obenaus mit 13
Rangpunkten, dicht verfolgt von Bruno (14) und Ruedi (15).
Die weiteren Plätze sind ebenfalls dicht aufeinander: Hans
(20), Willi (21) und Marcel (22).

Hier kommt der Dank an Ruedi. Er hat die Standblätter
vorbereitet, sämtliche Resultate mit Bleistift und ohne
Gummi eingetragen. Zur Addition zückte er seinen Ta-
schenrechner, sprangen doch die Punktzahlen je nach
Wertung in den vierstelligen Bereich. Zwei Kegler erprobten
ihre Kopfrechnungsfähigkeiten und freuten sich über den
Wettbewerb mit Ruedis Rechnerfertigkeiten.

«Mit links gewinnen» bedeutet als Redewendung mühelos.
An jedem Abend verliefen meine ersten Partien eher har-
zig. Die glückliche Wende kam ganz am Schluss: Auf An-
regung vom Linkshänder Marcel spielten wir noch eine
Partie mit der «schwachen» Seite. Das Resultat meiner lin-
ken Hand entthronte den bisher führenden Bruno.

Mit Freude schaue ich dem nächsten Jass- und Kegel-An-
lass entgegen.

Text:
Matthias Trüb
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Männer-/Seniorenriege

Entstehung und
Geschichte

125 Jahre Männer- und Seniorenriege TV Veltheim
100 Jahre Kantonale Turnveteranen, Sektion Veltheim

Männer-/Seniorenriege (1895-2020)

Seit 1890 befasste man sich im Verein mit dem Gedanken
zur Gründung einer Altersriege. Der Anstoss ging vom
späteren Ehrenpräsident Ernst Frei aus. Es wurde eine
Kommission bestellt, um die Statuten vorzubereiten. Diese
wurden an der Generalversammlung des Turnvereins am
13. Juli 1895 bekannt gemacht und, da dieselben „gegen-
über dem Verein eher Nützliches als Nachteiliges enthiel-
ten“, auch gerade genehmigt. Damit war die rechtliche
Grundlage geschaffen. Der Altersriege durften nur Ver-
einsmitglieder angehören. 13 Männer erklärten danach ih-
ren sofortigen Beitritt.
1897 verstärkten bereits 10 Mann der Altersriege die Ak-
tivsektion am Eidgenössischen Turnfest in Schaffhausen –
ein Vorgang, der auch später immer wieder mit Erfolg
praktiziert wurde.
1906 sicherte die Schulpflege dem Turnverein Veltheim
(und vor allem dessen Altersriege) die Benützung der neu-
en Turnhalle (an der Wülflingerstrasse) an jedem Samstag-
abend zu, nachdem man vorher in der Turnhalle
Neuwiesen, im Restaurant „Löwen“ oder in der „Myrthe“,
bei schönem Wetter natürlich auch im Freien trainiert hat-
te.
Bis zum 1. Weltkrieg (1914) hatte die Altersriege etwelche
Entwicklungsprobleme zu bewältigen. Auch scheint ihr die
Ablösung von den Aktiven, die damals grösste Erfolge fei-
erten, nicht leicht gefallen zu sein. Während dem Krieg half
die Altersriege so gut wie möglich der Aktivsektion aus, da
der grösste Teil der Aktivturner Militärdienst zu leisten hatte
– der Turnbetrieb musste gar zeitweise ganz eingestellt
werden.
Bruno Bachmann als Verfasser der Festschrift „100 Jahre
Männerriege“ fasste den Werdegang der Männerriege so
zusammen: 1895-1922 Mühsamer Beginn, 1923-1945

Aufbau unter der initiativen Führung von Turnlegende Otto
Ineichen, 1946-1960 Festigung, 1961-1995 Ausbau. Von
der konservativen Altersriege entwickelte sich das Männer-
turnen und so auch die Männer-, Senioren- und Faustball-
riege zu nicht mehr wegzudenkenden, zeitgemässen
Turnabteilungen unseres Vereins, welche eine Vielfalt von
turnerischen, spielerischen, wettkampfmässigen und ge-
sellschaftlichen Angeboten vermittelt.
Nicht nur sportlich, auch organisatorisch macht(e) die
Männerriege immer wieder von sich reden. So übernahm
sie die Durchführung der Kant. Jugendriegentage 1972
(Schulanlage Schachen, Veltheim) und 1980 (Schulanlage
Schönengrund, infolge Platzmangels in Veltheim). Unter
der Leitung von Robert Frei war die Männerriege Organisa-
tor der Kant. Männerturn- und Spieltage 1982 und 1988.
Am Eidg. Turnfest Winterthur 1984 war sie auch zuständig
für den Männerturnwettkampf auf dem Flüeli. In späteren
Jahren übernahm sie lange Zeit den Hallendienst für die
Handballer von Pfadi Winterthur und hilft jährlich tatkräftig
mit bei der bekannten Sola-Staffette.
Sie war auch ein grosse Stütze bei grösseren Anlässen des
Hauptvereins: Seit 1992 viermal bei den WTU-Jugieinzel-
turntagen (JET), Eidg. Frauenschwingfest 2007, Sporttage
Veltheim, Albanyfeste, etc.
Unvergesslich sind auch die Suworow-Expedition 1986 und
die Wanderwoche Zermatt 1995 (anlässlich des 100-Jahr-
Jubiläums) unter kundiger Leitung des Männerrieglers Rue-
di Flachmüller.

Die Männeriege hat sich ab 1978 turnerisch und konditio-
nell rasant entwickelt. Sie nimmt bis heute regelmässig an
Turnfesten teil und hat sich schon mehrmals durch grosse
Erfolge in diversen Disziplinen ausgezeichnet. So gewann
man z.B. den Männerturnwettkampf am Kantonalturnfest
Andelfingen 1981. Weitere Erfolge der Gruppe, in neuerer
Zeit zusammen mit der Frauenriege, sind Zeichen von gu-
ten Trainings und bester Kameradschaft.
In der Männerturnkommission des Kantonalturnverbandes
Zürich waren aus unseren Reihen Robert Frei, Fredi Gaut-
schi und als Kursleiter Georg May viele Jahre ehrenvoll tä-
tig.

Leider wurde die 1933 gegründete und jahrelang erfolgrei-
che Faustballriege 2007 nach über 70 Jahren mangels In-
teressenten aufgehoben.

Aufgrund der grossen Anzahl Turnern und den körperli-
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chen Fähigkeiten angepasst, wurde für ältere Semester
1983 die Seniorenriege gegründet. Auch diese entwickelte
sich hervorragend und bietet auch Nichtturnern (Querein-
steigern) ein abwechslungsreiches Turnen. Wöchentlich
geniessen rund 20 ältere Männer das Training am Mitt-
woch zwischen 19.30 und 21.00 Uhr in der Turnhalle Feld.
Die jüngeren Männerriegler trainieren gleichentags 20.00 -
21.30 Uhr in der anderen Turnhalle.

Gemeinsam geniessen beide Riegen weitere jährliche An-
lässe wie Boccia-/Spaghetti-Plausch Flüeli, Riegenversamm-
lung, 1-2 Turnfeste, Exkursion Seniorenturner, Männer- und
Seniorenreise, Betriebsbesichtigung, Jass- und Kegelturnier
Henggart, Schlussturnen, Schlussabend, sowie die Anlässe
des Hauptvereins wie Dorffest, Sommer-Event, Erlebnis-Ex-
kursion, Generalversammlung und alle zwei Jahre die
Abendunterhaltung im Kirchgemeindehaus Veltheim.

Abschliessend gilt es festzuhalten, dass die Männerriege
eine starke Einheit des TV Veltheim ist. Sie bietet ihren Mit-
gliedern nicht nur sportlich und gesellschaftlich viel Ab-
wechslung, sondern leistet bei Anlässen dem Verein
insgesamt äusserst wertvolle Helferdienste, was sehr viel zu
einem guten Zusammenhalt der ganzen Turnfamilie bei-
trägt. Es ist zu hoffen, dass dieser Effort auch zukünftig
bewirkt, dass der traditionelle TV Veltheim weiterhin noch
lange erfolgreich sein kann.

Präsidenten:
Heinrich Frei, Theodor Wöhrle, Rudolf Hotz, Heinrich Sigg,
Otto Ineichen, Rudolf Keller, Edwin Kägi, Erhard Büchi,
Heinrich Rüegg, Walter Fritschi, Hans Schneider (1971-82),
Karl Schweizer (1982–2001), Ruedi Sigg (2001-06), Hans
Kölliker (2006-14), Marcel Wild (2014-heute).
Oberturner Männer:
Otto Ineichen (bis 1945), Ernst Egli (1945-51) Otto Moser
sen. (1951-56), Otto Krauer (1956-58), Arnold Perrot
(1958-64), Alfred Gut (1964-72), Walter Schwengeler
(1972-77), Robert Frei (1977-91), Fredi Gautschi (1991-
2008), Ueli Trümpi/Roger Mühle (2008-11), Roger Mühle
(2011-heute).
Oberturner Senioren:
Walter Schwengeler (1983-85), Walter Schmid (1985-88),
Georges May (1988-2001), Laura Foianini (2001-09), Fredi
Gautschi (2009-heute).

Kantonale Turnveteranen Veltheim
(1920-2020)

Auf kantonaler Ebene entstand nach dem 1. Weltkrieg
(1918) die Idee, für altershalber aus den Aktivreihen aus-
geschiedene Turner eine Vereinigung zu schaffen. Eine sol-
che wurde am 11. Juli 1920 gegründet. Sofort wurde diese
Idee auch in Veltheim aufgenommen.
Bereits am 26. August gleichen Jahres wurde diese Sektion
unseres Vereins gegründet und hatte sich der Kantonalen
Vereinigung angeschlossen.
Die Zielsetzungen der Kantonalen Turnveteranen Veltheim
sind bis heute gleichgeblieben: Pflege der Kameradschaft
unter den älteren Turner, Unterstützung des Turnvereins,
Veranstaltung eigener Zusammenkünfte und Teilnahme an
den kantonalen Veteranentagungen.

Jeden ersten Donnerstag im Monat trifft man sich deshalb
beim Stamm in einem schon anfangs Jahr bekannten Re-
staurant zum fröhlichen Zusammensein, im Mai findet je-
weils die Jahresversammlung statt. Der Dezember-Stamm
wird in einem etwas feierlichen Rahmen abgehalten, meist
kommt der „Samichlaus“ vorbei und vermag auch uns äl-
teren Knaben genügend Respekt abzuringen.

Aus den Reihen der kantonalen Turnveteranen wurden
1985 die „Montagswanderer“ gegründet, um pensionier-
ten Turnern eine weitere Möglichkeit zu bieten (nebst
Männer- oder Seniorenriege abends), sich auch tagsüber im
Ruhestand etwas sportlich zu betätigen. Diese treffen sich
jeden Montag um 14.00 h am Lindspitz, um eine kurze

Wanderung (ein- bis eineinhalb Stunden) durchzuführen,
welche in einem Restaurant näherer Umgebung bei gesel-
liger Runde endet.

An beiden Anlässen wird die tolle Kameradschaft gepflegt,
Erinnerungen von früher ausgetauscht, aber auch aktuelle
Ereignisse diskutiert und kommentiert – beides schöne Ab-
wechslungen unter gleichgesinnten Turnkameraden im
Pensionsalter. Es ist unbedingt anzustreben, diese schönen
Traditionen noch lange so weiter aufrecht zu erhalten.

Obmänner 1920-1954:
Rudolf Hotz, Fritz Sulzer, Jakob Kaufmann, Karl Römp,
Willi Rüeggsegger, Adolf Grob, Walter Devettori, Rudolf
Michel.
Obmänner ab 1967:
Hans Spörri (1967-1976), Henry Meier (1976-1982), Walter
Schmid (1983–1993), Georg Peter (1993-1996), Otto Foia-
nini (1996-2000), Walter Schwengeler (2000-2007), Max
Tschanen (2007-heute).
Bisherige Leiter:
Walter Schmid, Walter Schwengeler, Karl Schweizer, Karl
Schär, Willi Frei,
Montagswanderer:
Roland Schumacher, heute Herbert Mohr.

Text:
Roland Schuhmacher
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31. Oktober bis 31. Juli

95. Geburtstag
Heini Friedrich, 27. Mai

94. Geburtstag
Steffi Pletscher, 4. Oktober
Marteli Schmid, 19. November
Ernst Hunn, 2. Juni

92. Geburtstag
Rosa Gubler, 20. März
Nelly Bischofberger, 8. April
Heidi Hirt, 24. April

91. Geburtstag
Werner Hablützel, 1. November

89. Geburtstag
Siegfried Stulz, 2. Februar
Ludwig Stöckli, 20. Februar
Giovanni Favero, 2. Mai
Paul Achermann, 16. Mai

88. Geburtstag
Martha Gurtner, 16. November

87. Geburtstag
Robert Frei, 13. Oktober
Emil Bachmann, 13. Dezember

86. Geburtstag
Theo Fischer, 24. Dezember
Maria Rossi, 17. Januar
Hans Rudolf, 22. Januar
Gertrud Schianchi, 1. März
Julius Stäuble, 11. März
Walter Muggli, 19. Mai

85. Geburtstag
Edy Meister, 12. Oktober
Albert Widmer, 15. Oktober

84. Geburtstag
Kurt Meier, 4. Oktober
Peter Schaer, 18. Dezember
Elsbeth Weiss, 14. April

83. Geburtstag
Annemarie Weder, 8. Januar
Max Ladtmann, 16. Februar
Max Meier, 27. Juli
Hans Wyss, 9. Juni

82. Geburtstag
René Hagenbucher, 1. November
Theo Huber, 1. Januar
Magdalena Sonthofer, 2. Mai
Norbert Barz, 16. Juni

81. Geburtstag
Annemarie Wyniger-Kuhn, 16. Oktober
Peter Wüthrich, 20. Oktober
Roger Bernheim, 14. Februar

80. Geburtstag
Johanna Lessing, 24. Oktober
Maja Senn, 31. Oktober
Roger Lindner, 4. November
Dieter Faisst, 2. Februar
Kurt Hofmann, 17. April
Heinrich Schmid, 27. April

75. Geburtstag
Eugen Betscha, 7. März
Renate Blaser, 4. Juni
Georges Bernheim, 2. Juni

70. Geburtstag
Peter Schmid, 30. Oktober
Rudolf Sigg, 22. November
Beat Sulzer, 21. Januar
Ernst Zbinden, 22. Januar
Therese Kölliker, 6. Februar
Urs Jäger, 10. Februar
Peter Thalmann, 26. Februar
Marianne Thomann, 9. Mai
Werner Muller Foureur, 11. Mai
Ueli Bichsel, 2. Juni
Marlies Walti, 9. Juni
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*16.11.2020 Ronja Lina Ruckstuhl (rechts)
*16.11.2020 Leonie Hailey Ruckstuhl (links)

Wir freuen uns über die beiden neuen Erdenbürgerinnen
und wünschen ein erfolgreiches und gesundes Leben.

Der Klapperstorch kam, wunderbar!

Mit Zwillingen zu Euch sogar.

Und als er kam, da war was los,

denn sein Paket war ziemlich groß,

denn es enthielt ein Doppelglück

ganz süße Babys, gleich zwei Stück.

Wir wünschen Euch deswegen

auch doppeltes Glück und Segen!

TV Veltheim

Veltheim geht mit Oberi den Bund der Ehe ein...

Am 12. September 2020 hat unser Fähnrich, Dominik Mehr seine Annina geheiratet. Es war ein herrliches und tolles Fest
und ein Lichtblick in einer eher schwierigen Zeit. Danke für den super Tag und wir wünschen Euch alles Gute für den
weiteren gemeinsamen Lebensweg.
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Männerturner unterstützen Schulkin-
der in den Philippinen

Beim gemütlichen Zusammensein am Jahresschlussabend
2019 gab es, wie das so ist, viel zu erzählen über das ver-
gangene Jahr. Voll Euphorie plante man auch für das kom-
mende Jahr, nicht ahnend, dass so ein winziger Virus der
ganzen Welt eine „neue Normalität“ aufzwingt und das
Zusammenleben, auch das sportliche, wesentlich er-
schwert.

Unter anderem wurde auch die Jugend zum Thema, unsere
an Wohlstand gewöhnte wie auch die ärmeren Kinder in
wirtschaftlich schwachen Ländern. Der Vorschlag von Fredi
Gautschi, einer Schule direkt zu helfen, wurde gut aufge-
nommen. Von meinen Reisen kannte ich Schulen und
Schulleitung auf der Insel Bohol (Philippinen). Unser
Drehorgelmann lieh seinen Hut für die Sammlung, welche
die beachtliche Summe von 650 Franken ergab. Mit nach-
träglichen Einzelspenden konnten 75‘000 Pesos in die Phil-
ppinen überwiesen werden.

Die Kinder in den Philippinen besuchen die obligatorische
Grundschule gerne. Der Unterricht ist gratis, das Schulma-
terial und die Schuluniform kaufen die Eltern, sofern sie
das können. Die Schule ist in einfachen, offenen Gebäu-
den. Den Schulweg bis zu einer Stunde gehen bereits die
Kleinsten zu Fuss in grosser Hitze oder strömendem Regen,
meist barfuss um die Schuhe zu schonen. Mit dabei ist ihre
einfache Verpflegung von zu Hause, meist nur ein wenig
Reis und vielleicht etwas Fisch. Kurz vor der Schule ziehen
sie die Schuhe an, damit die Schuluniform komplett ist. Die
Kinder lernen aufmerksam in sehr grossen Klassen. Die
Schuluniform, einfache Hose oder Rock, Socken und Schu-
he. Auf dem Hemd oder der Bluse der Aufdruck des Em-
blems der Schule.

In Tagbilaran, Insel Bohol, werden in den zwei Schulen,
UPPER DE LA PAZ PRIMARY SCHOOL und ROSARIO ELEM-
TARY SCHOOL 186 Kinder unterrichtet. Nur 73 Kinder ha-
ben die Schuluniform. Dank der grossen Kaufkraft der

gesammelten Franken konnten 113 Schuluniformen ge-
kauft werden und zudem, damit alle Kinder ein Geschenk
erhalten, für alle 186 Kinder ein schönes Aufgabenheft mit
Schreibstift.

Die Geschenke konnten nach den Weihnachtsferien verteilt
werden. Viele Fotos und ein anschaulicher „Danke-Video“
wurde gemacht. Dieser kann bei youtube tvveltheim an-
gesehen werden. Darin sagen die Kinder wie auch die Leh-
rerinnen

Thank You For The Love Generous People In Switzerland

Das war vor der Pandemie. Die Situation ist jetzt wesentlich
anders. Der Unterricht ist nicht mehr im Schulhaus. Mit
einfachen Hilfsmitteln (kein Internet) und grossen Ein-
schränkungen findet in den Familien eine stark reduzierte
Schulung statt.

Bei Interesse schicke ich dir gerne weitere Infos und farbi-
ge Fotos. Diese sind hier nicht möglich. Schreibe mir bitte
ein Email an: philschool-help@gmx.ch

Text:
Josef Bachmann
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Unsere treuesten Mitglieder, die dem Turnverei 50 und mehr Jahre angehören, möchten wir namentlich erwähnen.
Wir hoffen, auch in Zukunft auf Euch zählen zu dürfen und wünschen alles Gute.

77 Jahre Steffi Pletscher (Ehrenmitglied), Marteli Schmid (Ehrenmitglied)

75 Jahre Ernst Hunn (Passiv)

72 Jahre Giovanni Favero (Passiv)

71 Jahre Martha Gurtner (Ehrenmitglied)

69 Jahre Ernst Baumann (Passiv), Walter Muggli (Passiv), Hans Rudolf (Passiv), Julius Stäuble (Passiv)

68 Jahre Edy Meister (Ehrenmitglied)

67 Jahre Peter Schaer (Passiv)

65 Jahre Theo Huber (Senioren), Benni Rohner (Passiv), Hans Wyss (Ehrenmitglied)

64 Jahre Annemarie Wyniger-Kuhn (Passiv)

63 Jahre Arthur Meli (Passiv)

62 Jahre Nelly Bischofberger (Passiv), Paul Giger (Passiv), Margrit Hobel (Passiv), Hanny Meister (Ehrenmitglied), Maja Senn (Seniorinnen)

61 Jahre Lotti Barz (Passiv), Heini Friedrich (Passiv), Marcel Girod (Ehrenmitglied), Helmut Maier (Passiv), Georges May (Ehrenmitglied),

Ruth Tschanen (Passiv)

60 Jahre Vreni Benz (Passiv), Walter Kern (Passiv), Albert Widmer (Passiv), Roger Bernheim (Passiv)

59 Jahre Roger Girod (Ehrenmitglied), Rösli Moser (Passiv), Peter Schaub (Ehrenmitglied)

58 Jahre Balz Affentranger (Passiv), Jakob Hasenfratz (Passiv), Rudolf Hofer (Passiv), Heini Sigg (Passiv), Georges Bernheim (Ehrenmitglied)

57 Jahre Maria Rossi (Passiv), Ludwig Stöckli (Passiv), Emil Weiss (Senioren), Max Wild (Senioren)

56 Jahre Roland Schumacher (Ehrenmitglied), Walter Bielmann (Senioren/Handball)

55 Jahre René Hagenbucher (Passiv), Max Langhart (Passiv), Max Tschanen (Passiv), Hansueli Steingruber (Senioren/Handball), Peter Mühlebach (Passiv)

54 Jahre Willi Tödtli (Passiv), Ueli Bichsel (Ehrenmitglied)

53 Jahre Paul Bachofner (Passiv), Ruth Meier (Passiv), Peter Schmid (Senioren), Werner Muller Fourreur (Passiv)

52 Jahre Marianne Wüthrich (Ehrenmitglied), Elisabeth Ehrensperger (Passiv), Hans Peter Jucker (Ehrenmitglied)

51 Jahre Elsbeth Weiss (Seniorinnen), Siegfrid Stulz (Passiv), Rosemarie Schreier (Passiv), Bruno Schläpfer (Passiv), Werner Lyrenmann (Passiv)

Rosa Gubler (Passiv), Monique Gabriel (Passiv), Laura Foianini (Passiv), Ruedi Flachmüller (Passiv), Max Egli (Passiv), Paul Achermann (Passiv),

Jürg Perrot (Senioren/Handball)

50 Jahre Hedi Schwendener (Seniorinnen), Dominik Müller (Passiv), Hansueli Kurt (Passiv), Ernst Baumann (Passiv), Marcel Bielmann (Ehrenmitglied),

Herbert Burren (Passiv)

Adressverwaltung, Gratulationen, Mutationen
Maxi Quattländer Betscha, Lilienweg 2, 8400 Winterthur
Telefon 052 222 68 06 / adressverwaltung@tvveltheim.ch

Inserate
Beni Rüegg, bernhard.rueegg@bluewin.ch

Druck + Versand
Printimo AG, Frauenfelderstrasse 21a
8404 Winterthur, Telefon 052 262 45 85

Nächste Ausgabe
2021/1, erscheint im August 2021

Redaktionsschluss
30. Juni 2021
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Nachruf Ehrenmitglied
Bruno Bachmann

10. November 1926 - 16. Oktober 2020

Tief bewegt und unendlich traurig musste die Turnerschaft
Veltheim am 2.11.2020 Abschied nehmen von unserem
Ehrenmitglied Bruno Bachmann. Ein äusserst kreativer,
menschlicher Turnkamerad mit grosser Schaffenskraft hat
uns leider für immer verlassen.

Sein persönlicher Werdegang und seine Leistungen für un-
seren Verein habe ich bereits anlässlich seines 90. Geburts-
tages im Detail gewürdigt (Domino II/2016).

Nochmals kurz zurückblickend war Bruno Bachmann 1947
Mitbegründer der Handballriege und fünf Jahre lang deren
Präsident/Obmann, später mehrere Jahre Vizepräsident und
1952-1956 Präsident des Hauptvereins. 1958-1963 übte er
die Funktion des Technischen Obmannes aus. 1966 war
Bruno als OK-Präsident verantwortlich für ein erfolgreiches
Verbandsturnfest Veltheim auf der Schützenwiese, 1977
OK-Präsident der gesamten Jubiläumsfeierlichkeiten «100
Jahre TV Veltheim». 1979-82 amtete er als Präsident der
Revisionskommission der neuen Vereinsstatuten und Ge-
schäftsordnung unseres Vereins. 1995 verfasste Bruno die
Jubiläumsschrift «100 Jahre Männerriege / 75 Jahre kanto-
nale Turnveteranen Veltheim» und war 1997 Mitverfasser
der Jubiläumszeitung «50 Jahre Handballriege».

Bruno Bachmann wurde 1963 zum Ehrenmitglied unseres
Vereins und 1967 des Kreisturnverbandes Winterthur er-
nannt. Regelmässig besuchte er die Anlässe der kantonalen
Turnveteranen Veltheim und der eidg. Turnveteranen, Sek-
tion Winterthur. Er war überall ein gerne gesehener Gast,
da er bis zum Schluss mit gutem Gedächtnis sehr viele De-
tails von früher zu erzählen wusste.

Mitte Februar 2018 zog Bruno Bachmann mit seiner Frau
Irene vom Haus an der Wolfensbergstrasse ins Senioren-
zentrum Wiesengrund um. Leider verstarb seine Frau noch
im gleichen Jahr und Bruno musste danach einige gesund-
heitliche Probleme (inkl. Spitalaufenthalt) überstehen.

Im Frühherbst 2019 besuchten wir kantonalen Turnvetera-
nen / Montagswanderer Bruno bei wieder guter Gesund-
heit im Heim. Er empfing uns freudig mit Rollator im Stübli
vom 8. Stockwerk, wo er uns bei Kaffee und Bier die ganze
Heim-Anlage erklärte und mit erstaunlichem Erinnerungs-
vermögen über frühere Reminiszenzen aus seinem Privat-
und Turnerleben erzählte. Stolz berichtete er, sein altes
Hobby, die Malerei, wieder entdeckt zu haben. Sein vor
kurzem gemaltes Aquarell-Bild des Heims (Garten und
Haus) zierte das Titelblatt der Hauszeitung des Senioren-
zentrums Wiesengrund.

Er zeigte uns mit Freude sein heimelig eingerichtetes Zim-
mer, wo er diverse Sachen aus früheren Zeiten seines Wir-
kens zur Erinnerung aufbewahrte. Auch wir Besucher
freuten uns sehr, einen erfüllten und schönen Nachmittag
mit einem so flotten Turnkameraden und -veteranen zu er-
leben.

Bruno Bachmanns aussergewöhnliche Ruhe, Besonnenheit,
Menschlichkeit, Kameradschaft, Führungsqualität und
grosse Tatkraft bleibt unvergesslich. Er hat unser Vereinsle-
ben mit vorbildlichem Einsatz über viele Jahre wesentlich
geprägt – dies verdient grösste Anerkennung.

Im Namen aller Turnkameraden unseres Vereins, welche
Bruno in irgendeiner Sparte oder Funktion durch sein Tur-
nerleben begleiten durften, sei ihm für alles, was er im TVV
in jeder Hinsicht geleistet und geboten hat, hiermit noch-
mals herzlich gedankt.

Wir werden Bruno, seine Weitsicht und Ratschläge sehr
vermissen und ihm stets ein ehrendes Andenken bewah-
ren.

Roli Schumacher
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Kontakte

Vereinspräsident
Nino Taormina
Wolfensbergstrasse 64, 8405 Winterthur
Telefon 076 477 94 40
praesident@tvveltheim.ch
PC 84-1327-1

Aktivriege
Nicolas Hegi
Wolfensbergstrasse 18, 8400 Winterthur
Telefon 079 255 80 32
aktive@tvveltheim.ch
PC 84-3793-7

Frauenriege
Therese Burren
Aeckerwiesenstrasse 3, 8400 Winterthur
Telefon 052 222 06 01
therese.burren@bluewin.ch
PC 84-14100-6

Männerriege
Marcel Wild
Reutlingerstrasse 114d, 8404 Reutlingen
Telefon 079 775 57 08
obmann@tvveltheim.ch
PC 84-4759-2

Handballriege
Eric Fischer
Zielstrasse 73, 8400 Winterthur
Telefon 052 212 11 95
eric.fischer@azw.info
Kto-Nr. Credit Suisse 807771-40 4791
PC Credit Suisse 80-500-4

Jugendkoordination
Petra Ramusch
Hirschweg 21, 8405 Winterthur
Telefon 079 532 65 46
juko@tvveltheim.ch
PC 84-9050-4

Kantonale Turnveteranen Veltheim
Max Tschanen
Felsenhofstrasse 14, 8400 Winterthur
Telefon 052 213 59 54
max.tschanen@bluewin.ch

Öffentlichkeitsarbeit
Bernhard Rüegg
Narzissenweg 12, 8400 Winterthur
Telefon 078 717 31 22
bernhard.rueegg@bluewin.ch

Mutationen

Verstorben
Günther Wingeier, Mai 2020
Werner Schoch, Juni 2020
Urs Schreier, Juli 2020
Bruno Bachmann-Keller, Oktober 2020

Neue Aktivmitglieder
Nanina Marx (AR)
Franca Crevatin (AR)

Riegenübertritte Aktive
Sophie Bolleter (Meitli > AR)

Neue Passivmitglieder

Ruedi Fritschi (MR)

Übertritte Aktiv zu Passiv
Michael Lüthy (MR)
Ruedi Flachmüller (MR)
Lotti Kneubühler (FR)
Heinrich Schmid (MR)

Austritte
Janine Kohler (AR)
Walter Knaus (MR)
Rof Lichtensteiger (HR)






